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Und sie bewegen sich doch, so könnte 
man die gegenwärtige Situation des auf-
einander Zugehens von DAV und VDSF 
auf dem Weg zu einem gemeinsamen Ver-
band beschreiben. 
Lange waren beide Verbände damit be-
fasst, in den eigenen Reihen für Klarheit 
zu sorgen, mit welchen Zielstellungen 
die zum wiederholten Mal festgefahrenen 
Verhandlungen zwischen DAV und VDSF 
wieder in Gang gebracht werden können. 
Nicht zum ersten Mal waren es einige 
Landesverbände aus beiden Verbänden 
die tätig wurden. Die Initiativgruppe „Pro 
Deutscher Angelfischerverband“ wurde 
ins Leben gerufen, die vorliegenden Ent-
würfe einer Satzung und eines Verschmel-
zungsvertrages wurden überarbeitet und 
den Mitgliedern und Präsidien des DAV 
und des VDSF zur Diskussion übergeben. 
Damit wurde wieder Bewegung in die 
Verhandlungen gebracht. Unterschied-
liche Interpretationen von Beschlussla-
gen innerhalb der Strukturen des VDSF 
und DAV zu diesen Dokumenten sorgten 
kurzzeitig erneut für Irritationen.
Die geschäftsführenden Präsidien bei-
der Verbände unter Leitung von Günter 
Markstein (DAV) und Heinz Günster 
(Vizepräsident des VDSF, vertritt den er-
krankten Peter Mohnert) haben sich am 
23.07.2012 in Berlin und am 23.08.2012 
in Neu Isenburg getroffen.
In den Gesprächen konnten wesentliche 
Fortschritte auf dem Weg erreicht werden, 
die Vereinigung des DAV mit dem VDSF 
zum DAFV (Deutscher Angelfischerver-
band) wie vorgesehen am 17.11.2012 in 
Berlin zu vollziehen. Offene Fragen zu   
aktuellen Verträgen in den Verbänden so-
wie zu Haushaltsfragen konnten während 
der Verhandlungen noch nicht abschlie-
ßend geklärt werden. Die Initiativgruppe 
„Pro Deutscher Angelfischereiverband“, 
in die sich mittlerweile 10 Landesverbände 
aktiv einbringen und weitere Verbände 
ihre Mitarbeit angeboten haben, hatte in 
Vorbereitung des „Deutschen Fischerei-
tages“ in Papenburg/Niedersachsen für 
den 29.08.2012 alle Landesverbände des 
DAV und des VDSF eingeladen. Viele Ver-
bände nahmen die Einladung an. Wieder 
zeigte sich, wenn die Landesverbände mit-
einander sprechen, ihre Vorstellungen er-
läutern und begründen, kann weitestge-
hende    Einigung erzielt werden. Es wurde 
offen und mit deutlichen  Worten  von  
allen Seiten gefordert, endlich zu einem             
gemeinsamen Verband zu kommen und 
keine weiteren Verschiebungen ins Jahr 
2013 mehr zuzulassen. 
Heinz Günster und Günter Markstein 
fassten die Ergebnisse der Verhandlungen 

im Juli und August 2012 zusammen. 
Sie machten deutlich, wenn der Termin 
17.11.2012 gehalten werden soll, bedarf 
es der Unterstützung aller Landesverbän-
de. Neben wenigen, im Verschmelzungs-
vertrag noch konkreter zu untersetzenden 
Formulierungen, stand die Frage der 
Kandidatur für das neu zu besetzende 
Präsidium des DAFV im Vordergrund. 
Durch die Initiativgruppe „Pro DAFV“ 
war vor nicht allzu langer Zeit mit Frau 
Dr. Christel Happach-Kasan, Mitglied des 
Deutschen Bundestages, Sprecherin der 
FDP-Bundestagsfraktion für Ernährung 
und Landwirtschaft gesprochen worden. 
Sie hatte daraufhin ihre Bereitschaft zur 
Kandidatur als Präsidentin des DAFV 
erklärt. Frau Dr. Happach-Kasan dürfte 
vielen Anglern durch ihren Einsatz für ein 
nachhaltiges Kormoranmanagement be-
kannt sein. 

Ihre Kandidatur wurde durch die anwe-
senden Landesverbände und Präsidiums-

mitglieder des DAV und VDSF in großer 
Übereinstimmung mit Freude zur Kennt-
nis genommen.
Bereits bekannt gewordene Kandidaturen 
zur Übernahme der Funktion eines Vize-
präsidenten oder Referenten wurde disku-
tiert und die Ablehnung einzelner Kandi-
daten offen angesprochen. Eine durch die 
Initiativgruppe unterstützte Kandidaten-
liste wurde aufgestellt und die Landesver-
bände aufgefordert, kurzfristig Kandida-
turen für das Präsidium an die Verbände 
weiterzuleiten. 
Die Initiativgruppe hat ihre Kandidaten-
vorschläge noch während des Treffens der 
Landesverbände bekannt gegeben. 

Die Verbände haben einmal mehr be-
wiesen, klare, ehrliche Worte bringen die 
organisierte deutsche Anglerschaft zusam-
men, nicht auseinander. Nicht auf jede 
Frage gibt es „einheitliche“ Antworten. 
Die Angelfischerei als in der Gesellschaft 
fest verwurzeltes klassisches Naturerlebnis, 
in all ihrer Vielfalt, für jeden der es möchte 
zugänglich zu halten, wirklichkeitsfremde 
Einschränkungen nicht zuzulassen und die 
natürlichen Voraussetzungen für nachfol-
gende Generationen zu erhalten, eint uns. 

Die Organisationsstrukturen zu schaffen, 
die diesen Anspruch umsetzen sollen, 
obliegt uns Anglern selbst. Ein weiterer 
Schritt in die richtige Richtung ist getan. 
Viele weitere Schritte im gemeinsamen 
Verband werden folgen müssen.

A. Koppetzki
Hauptgeschäftsführer LAVB  	  	   

Die Einheit der organisierten deutschen Anglerschaft 
zum Greifen nah!

Liebe Leser der „Angeln in Thüringen“,

hiermit möchten wir Sie über den Erscheiungstermin 
der kommenden Ausgabe der Zeitschrift „Angeln in 
Thüringen“ informieren.

Ausgabe	    Erscheinung       Redaktionsschluss
4/2012	    Dez./Jan. 2013  1. Dezember-Woche

Wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn Sie uns Ihre 
Artikel und Fotos spätestens 2-3 Wochen vor dem 
Erscheinen der entsprechenden Ausgabe zusenden.
Die Redaktion möchte die Gelegenheit nutzen, sich 
bei all denjenigen recht herzlich zu bedanken, die mit 
der Zusendung interessanter Artikel und schöner 
Fotos wesentlich zum Gelingen unserer Verbands-
zeitung beitragen.
                                              Die Redaktion

Impressum

Herausgeber:
Landesanglerverband Thüringen e.V. (LAVT)
Verband der Fischwaid und zum Schutz 
der Gewässer und Natur e.V.

Moritzstraße 14 • 99084 Erfurt
Tel.: 0361/6464233 • Fax: 2622914
E-Mail: info@lavt.de

Redaktion:
Dietrich Roese (v.i.S.d.P.)
André Pleikies

Korrespondenten:
Dirk Pensold, Gerd Pfeiffer,  Heinz Ambrosy, 
Bernd Knust, Egbert Thon

Anzeigen:
wie Herrausgeber, z. Z. gilt Anzeigenpreisliste 2002

Druck:
Förster & Borries GmbH
Industrierandstr. 23
08060 Zwickau
Tel. 0375/50996-41 • Fax 0375/50996-98
info@foebo.de • www.foebo.de

Layout/Satz:
Sabine Schröder
NIX - Atelier für Gestaltung
Tel./Fax: 03683/467891
Kurzer Weg 5 • 98574 Schmalkalden
ich@denk-an-nix.de • www.denk-an-nix.de

Fotos: 
Titelbild: André Pleikies - Mühlberger Teiche
Seite 6 Kreuz: Gerd Altmann/pixelio.de
Seite 9, rechts oben Kormoran: Dieter Schütz/pixelio.de

„Angeln in Thüringen“ erscheint einmal im Quartal.    
Vereins-Jahresabonnement vier Ausgaben zu einem 
Sonderpreis von 5,20 Euro (inkl. Zustellgebühr) er-
hältlich. Der Preis für das Einzelabonnement beträgt 
5,90 Euro, der Preis pro Heft 1,80 Euro. Namentlich 
gezeichnete Beiträge geben die Meinung des/der 
Autoren wieder, die nicht unbedingt mit der des Her-
ausgebers übereinstimmen muss. Der Redaktion ein-
gesandte Beiträge, Zuschriften, Fotos müssen frei von 
Rechten Dritter sein. Die Redaktion behält sich das 
Recht vor, Beiträge oder Zuschriften Sinn erhaltend 
zu kürzen. Für unverlangt eingesandte Manuskripte 
und/oder Fotos, denen kein Rückporto beiliegt, be-
steht kein Anspruch auf Rücksendung. Nachdruck, 
Vervielfältigung, Weiterverarbeitung sowie die elektro-
nische Verbreitung auch einzelner Beiträge bzw. Teilen 
derselben bedürfen der schriftlichen Zustimmung des 
Herausgebers.

Andreas Koppetzki, Hauptgeschäftsführer 
DAV - LAV Brandenburg e.V.

Präsidentin	 Dr. Christel Happach-Kasan
 
Vizepräsidenten	 Dr. Thomas Meinelt	 DAV LAV Brandenburg 
	 Björn Bauersfeld	 DAV LV Nordrhein-Westfalen 
	 Kurt Klamet	 VDSF LV Berlin-Brandenburg 
	 Manfred Braun	 VDSF LFV Bayern
 
Referent für Natur, Umwelt	 Jürgen Kath	 VDSF LFV Südwürthenberg- 
und Tierschutz		  Hohenzollern
 
Referent für Gewässerfragen	 Dr. Rainer Berg 	 VDSF - Referent gleichnamigen  
		  Referates
 
Referent für Jugend	 Mario Raddatz	 VDSF Jugendleitung
 
Referent für Süßwasserfischen/	 Steffen Quinger	 DAV LAV Sachsen 
Angeln
 
Referent für Meeresfischen/Angeln	 Werner Landau	 VDSF LFV Rheinland-Pfalz
 
Referent für Castingsport	 Uwe Tempel 	 DAV LAV Sachsen-Anhalt
 
Referent für Öffentlichkeitsarbeit	 Horst Stolzenburg	 VDSF Verbände NRW
 
Referent für Angeln/Fischen	 Friedrich Hemmonds	 DAV LAV Sachsen-Anhalt 
für Menschen mit Behinderung

Deutscher Fischereitag 2012 in Papenburg „Anglerfest des AV Mühlhausen e.V.“ 

„Herbstbarsche“„Jugendfliegenfischen in Breitungen“



Hinter der Kormoranrage stehen ernste, 
fundamentale Fragen darüber, wie wir in 
Zukunft mit der Natur und natürlichen 
Ressourcen umgehen. Der Kormoran ist 
ein besonders auffälliges Beispiel, wie sich 
eine ursprünglich bedrohte Tierart infolge 
von Schutz und Förderung so stark ver-
mehrt, dass sie unübersehbare Schäden 
anrichtet und flächendeckend zur Plage 
wird. 
Fallstudien an unterschiedlichsten Gewäs-
sern in Europa zeigen den starken Rück-
gang des Fischbestandes. Alles zusammen 
lässt keine Zweifel am Einfluss des Kormo-
rans offen. Die Kapitel „Was in Europas 
Brutgebieten getan werden sollte!“  und 
„Was auf EU-Ebene, in Brüssel geschehen 
sollte“ liefern hier auf wissenschaftlichen 
Studien basierende Argumente und zeigen 
die vernünftigste Lösung auf: Bestands-
management.
Diese Dokumentation beleuchtet auf 168 
Seiten umfassend und verständlich das 

jahrzehntelange Problem aus der Sicht 
des Fischschutzes. Das Werk wendet sich 
vor allem an Personen, die der Fischerei 
und dem Fischschutz nahe stehen, soll-
te aber auch für Leser aus dem Kreis der 
Politik, der Medien und des Natur- und 
Vogelschutzes die Problematik so diffe-
renziert und objektiv darstellen, dass sie 
sich selbst ein ausgewogenes Urteil bilden 
können.

Das Buch ist das Ergebnis der jahrelan-
gen, von Dr. Franz Kohl geleisteten Arbeit 
als Wissenschaftler und Vorsitzender der 
„Task Force Cormorants“ der European 
Angler Alliance.

Die Studie ist erhältlich beim Österrei-
chischen Kuratorium für Fischerei und 
Gewässerschutz, Sonja Behr: office@oekf.
at oder Tel. 0043 1 869 53 00. 
Preis: € 14,50 zuzüglich Versandkosten.

des Thüringer Ministeriums für Landwirtschaft, Forsten, Umwelt und Naturschutz vom 01.10.2012
Thüringen erstellt Landesprogramm für Hochwasserschutz

Pressemitteilung

Thüringen wird bis Ende 2015 ein Lan-
desprogramm Hochwasserschutz aufstel-
len. Das hat Thüringens Umweltstaatsse-
kretär Roland Richwien heute anlässlich 
der Auftaktkonferenz mit Vertretern von 
Kommunen und Verbänden in Erfurt an-
gekündigt. „Bei diesem Programm geht 
es nicht darum, neue Gesetze und Anfor-
derungen zu schaffen oder möglichst viel 
Geld zu verbauen. Vielmehr wollen wir 
die einzelnen Aktivitäten im Hochwas-
serschutz bündeln und besser managen“, 
sagte der Staatssekretär.
Das Landesprogramm wird in enger Ab-
stimmung mit Kommunen, Behörden 
und der Öffentlichkeit erstellt werden 
und von 2015 bis 2021 gelten. Mit dem 
Programm soll es leichter werden, für be-
stehende Hochwasserschutzanlagen ange-
passte Lösungen zu finden und Prioritäten 
bei der Umsetzung neuer Projekte zu set-
zen. Ein Schwerpunkt wird außerdem auf 
der Rückgewinnung natürlicher Rückhal-
teräume für die Gewässer liegen.

Der Umweltstaatssekretär forderte Ge-
meinden, Landkreise und Verbände auf, 
sich aktiv bei der Erstellung des Pro-
gramms einzubringen: „Sie sind wichtige 
Partner des Freistaats bei der Planung und 
Umsetzung des Hochwasserschutzes. Ge-
nauso werden alle Bürgerinnen und Bür-
ger 2015 Gelegenheit erhalten, sich an ei-
ner öffentlichen Anhörung zu beteiligen“, 
sagte Richwien.

Hintergrund

Mit dem Landesprogramm Hochwasser-
schutz setzt der Freistaat auch die Europä-
ische Richtlinie über die Bewertung und 
das Management von Hochwasserrisiken 
(Hochwasserrisikomanagementrichtlinie) 
um. In einem ersten Schritt wurden be-
reits die Risikogebiete für Hochwasser in 
Thüringen identifiziert: Rund 1300 Kilo-
meter Gewässer erster Ordnung, also grö-
ßere Gewässer, und etwa 600 Kilometer 

kleinere Gewässer gelten demnach als Ri-
sikogebiete. Bis Ende 2013 werden für di-
ese Gebiete entsprechende Gefahren- und 
Risikokarten erstellt, auf deren Grundlage 
wiederum Hochwasserrisiko-Manage-
mentpläne aufzustellen sind.
Derzeit ist der Freistaat Thüringen im 
Hochwasserschutz verantwortlich für 
knapp 430 Kilometer an Deichen, drei 
Hochwasserabsperrbauwerke, 14 Flutmul-
den sowie zahlreiche Siele und Schöpf-
werke. Aufgrund ihres Alters entsprechen 
nur noch wenige dieser Anlagen den der-
zeit gültigen technischen Standards. Im 
vergangenen Jahr investierte der Freistaat 
insgesamt 15,8 Millionen Euro in den 
Hochwasserschutz.

Andreas Maruschke
Pressesprecher

Kormoran und Fische, Naturschutz und Fischerei
European Anglers Alliance

EU im Zugzwang – EU-Projekt „CorMan“
Sustainable Management of Cormorant Populations

Nach der Resolution des EU-Parlaments 
2008 für einen gesamteuropäischen Kor-
moran-Management-Plan zeigte sich die 
EU-Kommission an einer Umsetzung 
nicht interessiert. Im Endeffekt musste sie 
aber handeln, und so blieb ihr nichts an-
deres übrig als zumindest eine EU-           
Arbeitsgruppe mit dem hoffnungsvollen 
Titel „Sustainable Management of Cor-
morant Populations“ ins Leben zu rufen. 
Objektiv gesehen ist schon der Name eine 
Sensation und wurde auch gleich zu Be-
ginn von den Vogelschützern massiv be-
kämpft. 
Die Europäische Anglerallianz ist in die-
ser Arbeitsgruppe im Stakeholder-Forum 
präsent und wird von Dr. Franz Kohl 
(ÖKF) vertreten. 
Die Aufgaben und Ziele sind:
EU-weite Website mit Daten und Fakten 
mit der Möglichkeit zur Diskussion Eu-
ropaweite Kormoranzählungen der Brut-
plätze

Die Zählungen der Brutplätze sind für die 
kommende Saison vorgesehen, die Web-
site ist bereits online auf http://ec.europa.
eu/environment/nature/cormorants/
home_en.htm

Erstmals wird die Kormoranproblematik 
in der EU so ernst genommen, dass ihr 
eine offizielle Website gewidmet wird. Der 
jetzige Inhalt stellt aber nur einen ersten 
Schritt dar, der im Moment nur recht all-
gemeine Punkte behandelt. 
Schauen Sie sich die Website an! Wenn et-
was aus Sicht der Angelfischerei nicht ak-
zeptabel ist oder wichtige Inhalte fehlen, 
so bitten wir Sie um Ihre Rückmeldung 
(an: office@oekf.at)  wir werden uns der 
Sache annehmen. 
Mit dem im Deutschen Bundestag mit 
großer Mehrheit angenommenen Antrag 
auf ein europäisches Kormoranmanage
ment zeigt sich am weiten Horizont nun 
ein Lichtstreif, der hoffentlich über ganz 
Europa übergreift. Frankreich ersuchte 
ebenfalls die EU-Kommission angesichts 
der hohen Kormoranschäden einen Be-
wirtschaftungsplan vorzulegen (Rat der 
EU-3103. Tagung des Rates Umwelt) 

Sonja Behr

Mitgliederversammlung des Traditionsvereins 
im Fliegenfischen „John Horrocks“ Thüringen e.V.
Die Mitgliederversammlung des Tra-
ditionsvereins im Fliegenfischen „John 
Horrocks“ Thüringen e.V. findet am 
Samstag, den 19.01.2013 im großen 
Sitzungsraum der Stadtwerke Erfurt, 
Magdeburger Allee 34, 99086 Erfurt 
von 09.00 – ca. 11.30 Uhr statt. 
Nachfolgende Tagesordnung wurde vom 
Vereinsvorstand ausgearbeitet:
Eröffnung/Begrüßung und Bekanntgabe 
des Versammlungsleiters
Bekanntgabe und Abstimmung der Tages-
ordnung
Infos zu den Fusionen der Anglerverbände 
auf Landes- und Bundesebene
Rechenschaftsbericht (Haushalt 
2012/2013) u. Entlastung des Vorstands
Beschlussfassung zur Erhöhung 
des Vereinsbeitrags um 3,00 Euro 
auf 30,00 Euro pro Jahr

Vorstellung der neuen Homepage
Hinweise zur neuen Verbundkarte 2013
Bekanntgabe der Termine für 2013
Diskussion/Verschiedenes/Jugendarbeit
Kassierung

Anträge von Vereinsmitgliedern zur Erwei-
terung der Tagesordnung sind schriftlich 
mindestens zwei Wochen vor der Mit-
gliederversammlung beim Vereinsvorsit-
zenden einzureichen (vgl. § 13 Abs. 3 der 
Satzung).

Für die Kassierung sind der Mitglieder-
ausweis, der Jahresfischereischein und die 
Verbundkarte 2012 (soweit vorhanden) 
mitzubringen. Da alle Mitglieder, bedingt 
durch die Fusionen der Anglerverbände, 
einen neuen Sportfischerausweis bekom-
men, muss jeder ein aktuelles Passbild 
mitbringen. Vereinsmitgliedern, denen es 
aus wichtigem Grund nicht möglich ist zur 
Mitgliederversammlung selbst zu erschei-
nen, können ihre Unterlagen auch einem 
an der Versammlung teilnehmenden      
Angelkollegen oder sonstigen Vertreter 
mitgeben und diesen beauftragen, die ent-
sprechenden Beiträge zu entrichten und 
die Marke und ggf. die Verbundkarte ent-
gegen zu nehmen.

Im Anschluss an die Versammlung und 
auch bei der Nachkassierung werden wie-
der Neuaufnahmen durchgeführt. Angler, 
die dem Verein beitreten wollen, können 
das Aufnahmeformular von der Vereins-
homepage laden und schon ausgefüllt mit-
bringen.

Die Nachkassierung findet am Sonntag, 
den 03.03.2012 von 09.00 – 10.30 Uhr 
im Vereinsheim am Nordstrand statt. Es 
fällt eine Nachkassierungsgebühr in Höhe 
von 5,00 € an. Wer seinen Beitrag dann 
immer noch nicht entrichtet hat, muss die 
erhöhte Nachkassierungsgebühr in Höhe 
von 10,00 € zahlen. Die Vereinsmitglied-
schaft erlischt, wenn der Beitrag bis zum 
15.04.2013 nicht entrichtet wird (vgl. § 6 
Abs. 2 der Satzung).

Weitere Infos können auch der Vereins-
homepage unter www.horrocks-ev.de ent-
nommen werden.

Petri Heil

Jens Dümmler
(Vereinsvorsitzender)
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Am 01. Oktober 2012 trafen sich die Prä-
sidiumsmitglieder von AFVOT und 
LAVT zu einer letzten Präsidiumstagung 
in der bluechip-Arena in Meuselwitz.
Wie gewohnt, fand auch dieses Treffen in 
einer sehr herzlichen und freundschaft-
lichen Atmosphäre statt.
Die Präsidiumsmitglieder hatten dabei 
auch Gelegenheit, den Ort der Festveran-
staltung am 20.10.2012 im Rahmen der 
Vereinigung unserer beiden Verbände zu 
besichtigen.

Diskutiert wurde unter anderem über den 
Ablaufplan und die Tagesordnung der 
Festveranstaltung, welche einstimmig be-
stätigt wurden. Man war sich einig, dass 
der Tag auch genutzt werden soll, uns und 
unsere Tätigkeit den Gästen vorzustellen.
In der Tagung wurde aber nicht nur über 
den Ablauf dieses für die Thüringer An-
gelfischerei bedeutsamen Tages gespro-
chen, denn es standen genügend Probleme 
und Termine der Angelfischerei an.

Letzte gemeinsame Präsidiumstagung von AFVOT und LAVT

Die beiden Geschäftsführer stellten noch 
einmal die gemeinsame Stellungnahme 
unserer beiden Verbände zum Thüringer 
Fischereigesetz und den Entwurf des Ver-
einigungsvertrages, welcher von den Präsi-
diumsmitgliedern einstimmig bestätigt 
wurden, vor.  

Dabei stellten die Präsidiumsmitglieder 
zum wiederholten Male fest, wie sehr doch 
die Aufspaltung der Angelverbände den 
Interessen der Angler entgegenwirkt und 
wie wichtig die Einheit aller drei Thürin-
ger Anglerverbände für eine erfolgreiche 
Entwicklung der Thüringer Angelfischerei 
ist. In einer gemeinsamen Tagung mit 
dem Präsidium des VANT im Juli 2012 in 
der Fischzucht Untermaßfeld hatten unsere 
beiden Präsidien noch einmal versucht, 
die Funktionäre des VANT für einen      
gemeinsamen Verband zu gewinnen. Zu 
unserem Bedauern wiederum ohne Erfolg. 
Eine weitere vertane Chance für die Ein-
heit der Thüringer Angler!

Da durch das Treffen der Anglerverbände 
zum Deutschen Fischereitag in Papenburg 
die Weichen für die Fusion von VDSF und 
DAV zum Deutschen Angelfischerverband 
am 17. November in Berlin gestellt wur-
den, haben wir also im Jahr 2013 einen ge-
meinsamen Anglerverband in Deutschland, 
aber immer noch zwei Verbände in Thürin-
gen.

Dessen ungeachtet werden wir den von uns 
eingeschlagenen Weg unbeirrt fortsetzen 
und am 20. Oktober 2012 einen Meilen-
stein in der Geschichte der Angelfischerei 
in Thüringen setzen.

Karl-Heinz Bergner
Geschäftsführer AFVOT

Der Weg zur Vereinigung von

LAVT und AFVOT - Alles begann

mit der Unterzeichnung der 

Kooperationsvereinbarung

am 22. November 2010.

Der Handschlag der Präsidenten Dietrich Roese (LAVT) und Hans-Erhard Schiller (AFVOT) 
zur Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung war der Anfang einer vertrauensvollen 
Zusammenarbeit und einer tiefen Freundschaft zwischen beiden Verbänden. 

                   für unseren Freund und Mitstreiter   

                               Gunter Eismann
Der Tod kann uns von dem Menschen trennen, der zu uns gehörte, 

aber er kann uns nicht das nehmen, was uns mit ihm verbindet.
Durch seine ganz persönliche, in unverwechselbarer Weise gelebte Liebe zur Angelfischerei, seine Fachkompetenz sowie 
offene, freundliche Art und Hilfsbereitschaft war uns Gunter Eismann stets ein guter Freund und Mitstreiter. 
Lange hat er gehofft und gekämpft, nach Außen hin nie seinen Lebensmut verloren, aber eine schwere Krankheit war stärker 
als er. Diese riss ihn am 9. September 2012 im Alter von 58 Jahren viel zu früh aus dem Leben. 
Er war ein Mensch, der sich mit ganzem Herzen für die gemeinnützige Angelfischerei einsetzte und stets großen Wert auf 
ein ehrliches, kameradschaftliches Miteinander legte. Diese positive Lebenseinstellung hat seine Entscheidungen auch als 
langjähriger Vorsitzender des Ersten Weimarer Angelvereins e.V. geprägt. Unter seinem Vorsitz hat sich der Verein als ver-
lässliches Mitglied unseres Verbandes stabil entwickelt und gehört heute zu denen, welche sich besonders erfolgreich im 
Gewässer- und Fischartenschutz, der Gewässerpflege und Jugendarbeit engagieren. 
Neben seiner Funktion als Vereinsvorsitzender arbeitete Gunter Eismann engagiert im Präsidium und Verbandsauschuss 
des Landesanglerverbandes Thüringen e.V., als Fischereiberater des Landkreises Weimarer Land sowie im Naturschutzbei-
rat der oberen Naturschutzbehörde des Freistaates Thüringen mit. Durch sein angenehmes, fachkompetentes Auftreten 
erwarb er sich nicht nur  Anerkennung und Achtung bei den Anglern, sondern auch bei vielen Behörden, Institutionen und 
Verbänden.

Für seine Verdienste um die Angelfischerei wurde Gunter Eismann mehrfach mit hohen Auszeichnungen des Verbandes 
Deutscher Sportfischer e.V. sowie des Landesanglerverbandes Thüringen e.V.  geehrt. 

Gunter Eismann hinterlässt bleibende Spuren und fehlt uns sehr.
In tiefer Trauer nehmen wir Abschied und werden sein Andenken in hohen Ehren halten. 

Wir trauern mit seiner Ehefrau und seiner Familie.
Treffend schrieb Bertolt Brecht: „Der Mensch ist erst wirklich tot, wenn niemand mehr an ihn denkt.“

Wir werden Gunter Eismann nie vergessen und er wird stets in unserem Herzen sein.

Das Präsidium und die Geschäftsleitung des Landesanglerverbandes Thüringen e.V.

					     N A C H R U F 
Ich lebe mein Leben in wachsenden Ringen, 

die sich über die Dinge ziehn. 
Ich werde den letzten vielleicht nicht

vollbringen, aber versuchen will ich ihn.
Mit diesen Worten von Rilke begann die 

    sehr bewegende Trauerfeier für 
unseren langjährigen 1. Vorsitzenden

 Gunter Eismann. 
Er ist am 09. September 2012 nach schwerer Krankheit verstorben.
Viel zu früh hat das Schicksal zugeschlagen und einen echten Freund und leiden-
schaftlichen Angler aus unserer Mitte gerissen.

Sein unermüdliches Wirken für den Angelsport und für unseren Verein war für alle segensreich und sein Name wird unvergessen in der 
Geschichte des Ersten Weimarer Angelvereins e.V. weiterleben. Gunter Eismann hat bereits in der dritten Generation unseren Verein 
als Vorsitzender geführt. Dabei ist er niemals Widerständen zum Wohle des Vereins aus dem Weg gegangen.
Insbesondere sein soziales Engagement war ihm dabei eine Herzenssache, um allen Menschen, unabhängig ihrer sozialen Herkunft, 
einen Platz in unserem Verein zu ermöglichen. Dieses Handeln war nicht nur für uns Angler vorbildhaft, sondern sorgte auch für große 
Anerkennung bei Behörden und politischen Vertretern der Kommunen und des Landes. 
Nicht zuletzt der Wunsch unserer Mitglieder zur Neuausrichtung des Vereins zum Gewässerverbund des Landesanglerverbandes Thü-
ringen e.V. und gleichzeitiger Aufkündigung der Mitgliedschaft in der IG Großbrembach GbR, mit ihren vorrangig wirtschaftlichen 
Interessen, hat ihm viel Kraft gekostet. Wir sind ihm als Verein für seine geleistete Arbeit und seinen großen Einsatz sehr dankbar und 
werden diese Arbeit in seinem Sinne weiter fortsetzen!

                                                                         Der Vorstand und die Mitglieder des Ersten Weimarer Angelvereins e.V. 

NACHRUF
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In diesem Jahr fand der Deutsche          
Fischereitag vom 28. bis 30. August in 
Papenburg (Niedersachsen) auf dem 
Gelände der alten Meyerwerft statt.

Vor den Teilnehmern, speziell dem Präsi-
dium des Deutschen Fischereiverbandes, 
dem Verband Deutscher Fischereiverwal-
tungsbeamter und Fischereiwissenschaftler, 
der Kormoran-Kommission, der Fischerei- 
und Wasserrechtskommission, der Aal-
kommission, des Verbandes der Deut-
schen Hochseefischer, der Deutschen  
Kutter- und Küstenfischerei, der Deutschen 
Binnenfischerei, der Deutschen Angler-
verbände und mehrere Arbeitskreise, stan-
den ein sehr anspruchsvolles Programm 
und eine Vielzahl wichtiger Beschlüsse. 

Zu Beginn des Deutschen Fischereitages 
verlas der Generalsekretär des Deutschen 
Fischereiverbandes e.V. (DFV) die Er-
öffnungsrede des Präsidenten des DFV, 
Herrn Holger Ortel, der wegen einer aku-
ten Erkrankung nicht an der Eröffnung 
teilnehmen konnte. 

Der Schwerpunkt in seiner Rede war das 
Thema der Nachhaltigkeit in der Fischerei. 
Dabei ginge er sehr offen auf die bishe-
rigen Erfolge, die notwendigen Reformen 
und Probleme in der Fischerei ein. 

Hier einige wichtige Auszüge aus der Rede 
von Holger Ortel: 

„Seit mehr als 2 Jahren läuft nun schon 
eine intensive Debatte über die Reform 
der Europäischen Fischereipolitik. Am 
Anfang hieß es, die bisherige Politik ist   

Deutscher Fischereitag 2012  - Nachhaltigkeit in der Fischerei

total gescheitert, die Meere sind leerge-
fischt, und im Mittelpunkt der Politik 
müssen die Fischbestände stehen, und 
nicht die Fischer. 
Jetzt teilt uns die EU-Kommission offizi-
ell mit, dass von 2005 bis 2012 der Anteil 
überfischter Bestände von 94% auf 47% 
gesunken ist. 
Das heißt, mehr als die Hälfte der Bestän-
de wird bereits jetzt nachhaltig befischt! 
Bezogen auf die Menge gefangener Fische 
sieht die Lage noch besser aus. Mehr als 
70 % der Fangmenge stammt aus nach-
haltiger Fischerei. Mehr als 60 % der deut-
schen Fischerei ist bereits öko-zertifiziert 
oder befindet sich im Zertifizierungspro-
zess. Der Fischereisektor hat dafür große 
Opfer gebracht. 
Meine Damen und Herren, wir können 
mit Nachdruck feststellen, im Fischerei-
bereich ist Nachhaltigkeitswende in den 
letzten Jahren sehr erfolgreich betrieben 
worden. Die Umstellung auf regenerative 
Energie kann auch nicht ansatzweise ver-
gleichbare Erfolge vorweisen“…

„Auch wenn sich die Lage der Fischbestän-
de und die Bewirtschaftungsmethoden so 
erfreulich verbessert haben, sehen wir nach 
wie vor Reformbedarf. Seit Jahren weisen 
wir bei jeder Gelegenheit darauf hin, dass 
die Kutter veraltet sind.  

Mit über 30 Jahre alten Holzkuttern kann 
man im internationalen Wirtschaftswett-
bewerb nicht mehr bestehen. Aber leider 
sind die politisch Verantwortlichen auf 
diesem Ohr taub. Man will angeblich die 
kleine Küstenfischerei besonders fördern, 
aber gleichzeitig beschneidet man die      

eigentliche Fischereiförderung im EMFF.
Wir haben den Eindruck, dass nur noch 
die Abwicklung der Fischerei und Natur-
schutzmaßnahmen förderfähig sein sollen.
 
Und Deutschland lässt europäische För-
dermittel einfach verfallen, im letzten 
Jahr haben Bund und Länder 4,5 Milli-
onen Euro an Brüssel zurückgegeben, die 
eigentlich bei der Fischerei gut gebraucht 
werden.“…
„Weitgehend unstrittig ist der Übergang 
zu echten Fangquoten und die Einbezie-
hung aller Fänge in die Bestandsbewer-
tung. Von entscheidender Bedeutung für 
die deutsche Fischerei, sehr geehrter Herr 
Staatssekretär Bleser, ist die Beibehaltung 
der relativen Stabilität in der Quotenver-
teilung zwischen den Mitgliedsstaaten. 
Hier muss ich sie bitten, allen Umvertei-
lungstricks in Brüssel ganz entschieden 
entgegen zu treten. Wir wollen nicht für 
die Überfischung anderer Staaten haf-
ten!“…

„Wir sind uns mit der Bundesregierung 
einig, dass wir international frei handel-
bare Quoten ablehnen. Keiner will die In-
vestmentbanker auf die Fischerei loslassen 
und Quotenzockerei einführen. Wir brau-
chen aber in Europa einen flexiblen und 
funktionierenden Quotentausch, um die 
Fangquoten z. B. für Beifangarten durch 
Tauschgeschäfte bedarfsgerecht zu ver-
teilen. Unser deutsches System ist dafür 
schon sehr gut entwickelt, nicht zuletzt 
durch die gute Arbeit der Mitarbeiter in 
der Bundesanstalt für Landwirtschaft und 
Ernährung. 
Das Reformthema Regionalisierung wird 
überschattet von Kompetenzstreitereien 
zwischen EU-Kommission, Ministerrat 
und EU-Parlament. Davon halten wir 
nicht viel und erwarten auch keine großen 
Würfe mehr. Es ist sehr ärgerlich, wenn z. 
B. der Langzeitmanagementplan für die 
Ostsee-Heringsfischerei nicht verabschie-
det werden kann, weil sich die Bürokraten 
jahrelang um Kompetenzen streiten. Mit 
solchen Mätzchen verspielt man so viel 
Sympathie für die europäische Einigung 
und beschädigt den Glauben an die Funk-
tionsfähigkeit der europäischen Instituti-
onen.“… 

„Auch im Bereich der Wissenschaft gibt 
es aus unserer Sicht Reformbedarf. Ein 
Kieler Wissenschaftler fordert Fangstopp, 
bis 1 Mio. t Dorsch in der Ostsee schwim-
men. Der ICES prognostizierte vor zwei 
Jahren noch 450.000 t Bestandsbiomasse 
für das Jahr 2012, wenn wir nach dem 
Managementplan fischen. Das haben wir 
auch gemacht. Und jetzt haben wir rund 

300.000 t und stellen fest, dass die Dor-
sche so unterernährt sind, dass sie viel 
langsamer wachsen. Sie sind so mager, 
dass die Filetiermaschinen kaum noch et-
was runterschneiden können. Der Fischer 
spricht von Dreikantfeilen. Nun überlegt 
die Wissenschaft, ob die Tragfähigkeit des 
Ökosystems vielleicht nur für 350.000 t 
Dorsch ausreicht. 

Beim Nordseehering hat die Wissenschaft 
die Jahrgangsstärke 2006 um 50 % unter-
schätzt. Diesen Irrtum hat man erst 2009 
bemerkt, und die Folge waren erhebliche 
Quotenerhöhungen für den Nordseehe-
ring bis zu 100 %, weil der Bestand viel 
größer war als die Wissenschaft glaubte. 
Wenn also bei diesen am besten unter-
suchten Fischbeständen wie Ostseedorsch 
oder Nordseehering solche Unsicher-
heiten bestehen, wird deutlich, welche 
Fortschritte die Wissenschaft noch erzie-
len muss, um als Entscheidungsgrundlage 
alle Ansprüche zu erfüllen.“

„Ob es von Vorteil ist, wenn die EU nun 
auch für die lebenden Süßwasserressour-
cen zuständig ist, muss sich noch zeigen. 
Die Binnenfischer hoffen auf zusätzliche 
Förderung. 
Die Angelfischer fürchten demgegenüber, 
dass sie nun auch zum Spielball Brüsseler 
Bürokratie werden. Ich kann verstehen, 
dass Ihnen diese Vorstellung ein Graus 
ist. 
Die Angler können froh sein, wenn sie aus 
dem ganzen europäischen Reformtrubel 
unbeschadet herauskommen.“…
 
„Die wirtschaftliche Lage der Betriebe in 
der Fischerei ist sehr wechselhaft. 
Wir haben Quotenkürzungen von 30 % 
im Jahr erlebt, beim Blauen Wittling wa-
ren es sogar schon über 90 % in 2011 und 
dann wieder eine Erhöhung um 500 % 
in diesem Jahr. Die Nordseeheringsquote 
wurde von einem Jahr aufs andere verdop-
pelt. Unsere Miesmuschelerzeuger erle-
ben Jahre mit weniger als 1.000 t Ertrag 
und dann wieder Anlandungen von über 
20.000 t. 
Und wir haben stark schwankende Preise. 
Die Krabbenfischer haben letztes Jahr bei 

Tiefstpreisen von 1,30 pro Kilo um die 
Existenz gekämpft, und jetzt bekommen 
sie 6 Euro pro Kilo. 
Einen neuen Versuch müssen wir unter-
nehmen, um die Fanggebietsverluste durch 
Offshore-Windparks auszugleichen. Auch 
wenn die Kosten für die Windparks rasant 
steigen und Haftungsfragen nach wie vor 
ungeklärt sind, so ist doch erkennbar, dass 
man die gewaltigen Kosten einfach dem 
Stromverbraucher aufdrückt und der Flä-
chenverbrauch auf See zunimmt. 

Wir hoffen, dass es bald ernsthafte For-
schungsarbeiten zur passiven Fischerei in 
Offshore-Windparks gibt. Das vTI be-
schäftigt sich schließlich auch mit Aqua-
kulturmöglichkeiten zwischen den Wind-
mühlen. Andere Kompensationen für die 
Verluste der Fischerei sind nicht in Sicht. 
Angesichts des Umgangs mit der Fischerei 
haben wir den Eindruck, dass die Fischerei 
als Bauernopfer für die Industriealisierung 
von Nord- und Ostsee herhalten muss. 
Der Naturschutz wird ruhig gestellt, in-
dem man die Fischerei von ihren Fangge-
bieten vertreibt.“…

„Wir bedauern sehr, dass die deutsche 
Kormoran-Arbeitsgruppe von Bund und 
Ländern nicht zu Ergebnissen kommt. Auf 
deutscher wie auf europäischer Ebene blo-
ckiert das deutsche Umweltministerium 
erfolgreich alle Bemühungen um ein Po-
pulationsmanagement. Wir werden aber 
nicht locker lassen, weil die Betroffenheit 
unserer Betriebe und der natürlichen Ge-
wässer weiter steigt. Wir sind nicht bereit, 
diesen Zustand und die Beschädigung un-
serer Fischfauna hinzunehmen.“…

„Meine Damen und Herren, unser Beruf 
steht unter Druck. Fluss- und Seenfische-
rei wird in den Medien schon als aus-
sterbender Beruf bezeichnet. Aber keine 
Sorge, Totgesagte leben länger. Und wir 
haben Kraft und Zuversicht, uns den Her-
ausforderungen zu stellen. Die natürlichen 
Ressourcen bieten weiterhin die Möglich-
keit, Menschen eine Arbeit und eine Per-
spektive zu geben. Und die Angler werden 
weiterhin den Großteil der natürlichen 
Gewässer bewirtschaften und pflegen, die 
Jugend für das Naturerlebnis begeistern 
und so manche gesunde, schmackhafte 
Mahlzeit nach Hause bringen.“…

„Meine Damen und Herren, ich freue 
mich sehr, dass die Vereinigung der Angler-
verbände voran schreitet. Ich habe gehört, 
es besteht sogar die Möglichkeit, eine Kol-
legin als Präsidentin eines gemeinsamen 
Anglerverbandes zu bekommen. Das wäre 
mir eine große persönliche Freude.“… 

Liebe Leser, die komplette Rede können 
Sie gern im Internet nachlesen.
Der parlamentarische Staatssekretär im 
Bundesministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Verbraucherschutz, Peter 
Bleser, führte  in seinem Grußwort zur 
Eröffnung des Deutschen Fischereitags 
in Papenburg zur Problematik Kormoran 
folgendes aus:
„Meine Damen und Herren, ich weiß, 
dass unseren Anglern und Fischern vor 
allem ein Thema auf den Nägeln brennt. 
Es geht um den Kormoran. Der Kormoran 
verursacht erheblichen Schaden! In vielen 
Gewässern hat das zum Zusammenbruch 
ganzer Fischbestände geführt. 
Lassen Sie mich das ganz klar sagen: Ar-
tenschutz darf nicht nur über Wasser 
gelten! Nein, er muss auch im Wasser, in 
unseren Seen, Flüssen und Teichen gelten! 
Artenschutz schließt den aktiven Schutz 
von Fischarten ausdrücklich ein. 

Wir brauchen umgehend ein funktionie-
rendes Kormoran-Management auf eu-
ropäischer Ebene, das den Belangen des 
Artenschutzes nicht nur für den Kormo-
ran gerecht wird. In der gegenwärtigen 
Populationsstärke gefährdet der Kormo-
ran nicht nur Vorkommen verschiedener 
Fischarten und den Fortbestand unserer 

Der Präsident des Deutschen Fischereiverbandes e.V., Herr Holger Ortel, hier bei der Eröffnungsrede 
zum Deutschen Fischereitag 2011 in München. 

Foto von: P. Freudenberg
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Teichlandschaften, die als besonders wert-
volle Lebensräume Brennpunkt der Ar-
tenvielfalt sind. 
Der übertriebene Artenschutz für den 
Kormoran stellt auch die Fischerei und 
Teichwirtschaft als nachhaltige Formen 
der regionalen Produktion eines wert-
vollen Lebensmittels in Frage.
Deutschland hat sich im Fischerei- wie 
auch im Umweltministerrat für eine eu-
ropäische Lösung eingesetzt und wurde 
von vielen Mitgliedstaaten unterstützt. 
Auch im Europäischen Parlament fand 
eine deutsche Initiative für einen europä-
ischen Kormoran-Managementplan breite 
Unterstützung.
Die Europäische Kommission reagiert 
jedoch bisher ablehnend. Sie vertritt wei-
terhin die Auffassung, dass das EU-Recht 
bereits ausreichende Möglichkeiten zur 
Lösung des Kormoran-Problems bietet. 
Sie verweist darauf, dass die Mitgliedstaa-
ten und in Deutschland die Bundesländer 
nach Artikel 9 der Vogelschutzrichtlinie in 
eigener Verantwortung Maßnahmen er-
greifen können und bereitet derzeit Leit-
linien zur Anwendung dieses Artikels vor.
Vor diesem Hintergrund hat sich die        
Fischereiseite, vertreten durch das BMELV 
und einige Fischereireferenten der Länder, 
und die Artenschutzseite, vertreten durch 
das BMU und einige Artenschutzrefe-
renten der Länder, in einer „Arbeitsgruppe 
Kormoran“ zusammengefunden, um Lö-
sungen für Deutschland zu suchen. 
Aber: Eine dauerhafte Lösung der Kormo-
ranfrage ist nur mit einem europäischen 
Managementplan zu erreichen! 
Meine Damen und Herren, es sollte uns 
eine Mahnung sein: Viele der Fischarten, 
die in unseren Fließgewässern leben, ste-
hen als „gefährdet“ auf der „Roten Liste“. 
Das muss angesichts der Kormoran-        

problematik auch einmal gesagt werden 
dürfen – es gilt nicht nur, einen Vogel zu 
schützen!“ Ende des Zitats. 
Was für deutliche Worte und Wahrheiten 
vom Herrn Staatssekretär Bleser. Wenn 
das doch alles bekannt ist, warum wer-
den dann die berechtigten Forderungen 
der Berufsfischer und Anglerverbände 
im Bund und in den Ländern seit Jahren 
nicht wirklich gehört bzw. wirksame  Ini-
tiativen für eine Regulierung der zu hohen 
Kormoranbestände eher blockiert als un-
terstützt?!
Auch unsere Erfahrungen in Thüringen 
zeigen, dass fachliche Argumente und se-
riöse, wissenschaftliche Gutachten, welche 
die oben genannten Fakten immer wieder 
bestätigen, von den zuständigen Fachbe-
hörden und Vertretern des Vogelschutzes 
oft verdrängt,  in ihrer Argumentation 
bzw. Entscheidungsfindung ausgeblendet 
bzw. verkürzt wiedergegeben werden.
Hier ist letztendlich die Politik mit klaren 
Ansagen und Entscheidungen gefragt!

Meeresfischerei:

Mehr als die Hälfte der Fischbestände im 
Nordost-Atlantik einschl. Nord- und Ost-
see wird bereits jetzt nachhaltig bewirt-
schaftet und nach dem Prinzip des höchst-
möglichen Dauerertrages befischt. 

Der Anteil überfischter Bestände ist in den 
vergangenen 7 Jahren von 94 % auf 47 % 
zurück gegangen.

Mehr als 60 % der deutschen Anlan-
dungen befinden sich im Zertifizierungs-
prozess oder sind bereits öko-zertifiziert.

Diese Erfolge sind das Ergebnis von 
gezielten Bewirtschaftungsmaßnahmen:

Einführung und Durchsetzung von 
Langzeitmanagementplänen
Orientierung der Quotenfestsetzung am 
Prinzip des höchstmöglichen Dauerer-
trages (msy)
Neue EU-Kontrollverordnung (2009) 
zur Kontrolle und Durchsetzung der 
Fangquoten
Gezielter Flottenabbau in bestimmten 
Fischereien z. B. in Polen, Dänemark, 
Holland

Resolution des Deutschen Fischerei-Verbandes anläßlich 
des Deutschen Fischereitages in Papenburg vom 28. - 30.08.2012

Aquakultur und Fischerei 
an Binnengewässern:

Die Erträge der Meeresfischerei sind 
durch die natürlichen Rahmenbedin-
gungen begrenzt. Der wachsende Bedarf 
der Menschheit nach hochwertigen tie-
rischen Proteinen muss durch eine wach-
sende Aquakultur gedeckt werden. In 
Europa ist der Zugang zu den Ressourcen 
Fläche und Wasser durch gesetzliche Re-
gelungen (Natura 2000, Wassergesetze) so 
erschwert, dass die Erzeugung nicht, wie 
in der übrigen Welt, zunehmen kann. Das 
Wachstum der Aquakultur setzt jedoch 
eine Steigerung der Produktion voraus.

Für das Wachstum der Aquakultur sind 
folgende Maßnahmen erforderlich:

Intensivierung der Förderung für Steige-
rung und Erzeugung
Beseitigung bürokratischer Hemmnisse
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit ge-
genüber Importen

Berufs- und Angelfischer bewirtschaften 
die Binnengewässer nach den Prinzipien 
der Nachhaltigkeit. Um die Fischfauna 
zu erhalten und die nachhaltige Ressour-
cennutzung zu entwickeln sind folgende 
Maßnahmen notwendig:

Stärkere Förderung der nachhaltigen 
Binnenfischerei
Nachhaltiges Populationsmanagement für 
Kormorane
Durchgängigkeit der Fließgewässer
Sicherung der Aalbestände durch Besatz 
und Durchsetzung der Exportverbote für 
Glasaal
 

An den drei Tagen befassten sich die am 
Anfang genannten Kommissionen und 
Arbeitsgruppen, wie der wissenschaftliche 
Beirat, mit neuen Ansätzen im maritimen 
Fischereimanagement. 

Die Aalkommission beriet über weitere 
Maßnahmen zur Umsetzung der Manage-
mentpläne, zu notwendigen Besatzmaß-
nahmen und beschäftigte sich mir der  
Einhaltung des Exportverbotes für Glas-
aale.

Die Kormorankommission suchte nach 
neuen Möglichkeiten für die Begrenzung 
der massiven Schäden an der Fischfauna 
in unseren natürlichen Gewässern und in 
den Fischzuchten. Es wurde weiter an Lö-
sungsansätzen für ein dringend notwen-
diges Kormoranmanagements gearbeitet.

Die Fischerei- und Wasserrechtskommis-
sion befasste sich mit aktuellen Rechtsfra-
gen in der Fischerei, wie z.B. im Zusam-
menhang mit den Naturschutzrichtlinien 
der EU. 

Auf der Mitgliederversammlung des 
Deutschen Fischereiverbandes e.V. fanden 
in diesem Jahr turnusmäßig Wahlen statt. 
Im Ergebnis wurden der Präsident Holger 
Ortel und die Vizepräsidenten in ihrem 
Amt bestätigt. Wir gratulieren dazu an 
dieser Stelle recht herzlich. 

Zum Abschluss des Deutschen Fischerei-
tages wurde eine Resolution zur Reform 
der europäischen Fischereipolitik und eine 
gemeinsame Erklärung zur Vereinigung 
beider Deutscher Anglerverbände (VDSF 
und DAV) verabschiedet. Beides finden 
unsere Leser in dieser Ausgabe. 

Der nächste Deutsche Fischereitag findet 
vom 18. bis 20. Juni 2013 in Ulm statt. 

André Pleikies
Geschäftsführer LAVT 

Resolution zur Reform der europäischen Fischereipolitik

Nachhaltigkeitswende festigen!

•

•

•

•

Die nachhaltige Fischereiausübung bringt 
bereits jetzt wachsende Erträge. Um diese 
Entwicklung fortzusetzen sind folgende 
Maßnahmen aus Sicht des Deutschen 
Fischerei-Verbandes erforderlich:

Weitere Langzeitmanagementpläne mit 
dem Ziel nachhaltiger Bewirtschaftung 
(msy) wenn möglich bis 2015, in begrün-
deten Ausnahmefällen spätestens 2020.
Vermeidung von Rückwürfen (Discard) 
durch umfangreichere fangtechnische 
Forschung.
Fischereibezogene Regelungen zu 
Anlandegeboten (Discard-Verbot) mit 
Berücksichtigung der Überlebensraten, 
Freistellung von Kleinmengen, Anrech-
nung auf Zielartenquote und spezifische 
Problemlösungen (z. B. beim Eberfisch 
in der Stöcker- und Makrelenfischerei auf 
der Hochsee). 
Flexibles Quotenmanagement durch 
Quotentausch und starke Erzeugerge-
meinschaften gemäß aktueller deutscher 
Praxis.
Nachhaltige Drittlandsabkommen der 
EU zur Wahrung der externen Fische-
reiinteressen mit klar definierter entwick-
lungspolitischer Zielsetzung.

•

•
•

•

•

•

•
•

•

•

•

•

•

Wichtige Information 
der Angelfreunde Erfurt e.V.
Die für den 22.01.2013 vorgesehene Kassierung entfällt.

>  Die nächsten Kassierungen sind am: 26.02.2013, 19.00 Uhr und 23.03.2013, 19.00 Uhr 
in der Gartengaststätte „Dahlie“

> Bitte Passbild für die neuen Ausweise mitbringen.
> Die Jahreshauptversammlung findet am 13.04.2013, 19.00 Uhr, 

in der Gartengaststätte „Dahlie“ statt.
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In den Anfangs gegebenen Informati-
onen vom Vizepräsident des VDSF, Heinz 
Günster, und dem Präsidenten des DAV, 
Günter Markstein, wurde auf eine gute 
und intensive Zusammenarbeit in den 
letzten Wochen verwiesen, Verschmel-
zungsvertrag und Satzung seien beschlos-
sen.  

Trotz jahrelangen Verhandlungen be-
finden sich die für den 17. November 
2012 vorgesehenen Mitgliederversamm-
lungen und die anschließende Verschmel-
zungsversammlung in einer sehr engen, 
anspruchsvollen Zeitschiene. Einhellig 
wurde aber der Wille bekräftigt, ein Zu-
sammenschluss muss kommen. Wir brau-
chen einen starken Verband der Angler 
ab 1. Januar 2013. Es ist der Zeitpunkt       
gekommen, endlich zu handeln, nochmals 
verschieben macht uns bei den Anglern 
und bei der Politik unglaubwürdig (An-
gelfreund E. Weichenhahn, Präsident des 
LAV Brandenburg). 

Die heute noch anstehenden Kleinigkeiten 
sollte man bei Seite räumen bzw. schnells-
tens lösen. Es darf keine Streitigkeiten 

Gedanken zur Tagung des Arbeitskreises DAV / VDSF  
anlässlich des Deutschen Fischereitages am 29. August 2012 in Papenburg

mehr geben. Unverständlich noch die un-
geklärte Frage der Personalien, wobei die 
Vorschläge des VDSF für das Präsidium 
noch unvollständig sind. 

Die Bemühungen beider Verbände nach 
einem kurzfristigen Treffen mit Frau         
Dr. Happach-Kasan, welche die Wunsch-
kandidatin für das Amt als Präsidentin 
des DAFV ist, stand zu diesem Zeitpunkt 
noch aus. 

Geschäftsführer des AVOT, Karl Heinz 
Bergner brachte es in der Diskussion auf 
den Punkt und stellte die Frage: „Warum 
soll es im „Großen“ nicht gehen,  was in 
Thüringen funktioniert“?! Wichtig ist, 
dass alle Beteiligten die Einheit wollen, 
sich alle an der Umsetzung beteiligen und 
keiner versucht, diesen Prozess auszu- 
bremsen bzw. zu blockieren.  

Angelfreund Kopetzki als Versammlungs-
leiter fasste in einem  gemeinsamen Pro-
tokoll die Ergebnisse der Tagung, mit 
dem Zeitplan bis 17. November 2012, 
zusammen und stellte dieses zur Abstim-
mung. Mit einer Gegenstimme (VDSF 
LV Niedersachsen) wurde dem Protokoll 
zugestimmt.

Wir sind auf dem richtigen Weg. 

Gerd Pfeiffer
Vizepräsident LAVT

Die Initiativgruppe „Pro Deutscher An-
gelfischerverband“ hatte alle Mitglieds-
verbände und Vorstandsmitglieder der 
Dachverbände DAV und VDSF zum 
29.08.2012 nach Papenburg eingeladen. 
Neben Vorstandsmitgliedern beider Ver-
bände sowie der Mitgliedsverbände der 
erweiterten Initiativgruppe waren viele 
Vertreter von Landesverbänden der Einla-
dung gefolgt.
 
In jüngster Vergangenheit hatten die ge-
schäftsführenden Präsidien beider Bun-
desverbände wesentliche Fortschritte auf 
dem Weg erreicht, die Vereinigung der 
beiden großen Dachverbände DAV und 
VDSF wie vorgesehen am 17.11.2012 in 
Berlin zu vollziehen. Die dabei verbliebe-
nen offenen Fragen waren Gegenstand der 
Beratung der Verbände in Papenburg.

Erklärung der Teilnehmer am Treffen der Landesverbände 
mit Mitgliedern der Präsidien der Bundesverbände des DAV 
und des VDSF anlässlich des Deutschen Fischereitages 
am 29.08.2012 in Papenburg 

 
Durch die konstruktive Mitwirkung der 
Vertreter der anwesenden Landesverbände 
konnten die noch offenen Fragen weitest-
gehend geklärt werden.
 
Damit sind die Voraussetzungen geschaf-
fen, unser gemeinsames Ziel – Verschmel-
zung der beiden Anglerverbände zum 
Deutschen Angelfischerverband – zu ver-
wirklichen.
 
Wir haben nur diese eine Chance, um die 
deutsche Angelfischerei durch einen bun-
desweiten Zusammenschluss entscheidend 
zu stärken und diese Chance müssen wir 
jetzt nutzen.

 
Die Teilnehmer am Treffen der Landesver-
bände mit Mitgliedern der Präsidien der 
Bundesverbände des DAV und des VDSF
 
Papenburg, den 29. Aug. 2012

Am 29. August trafen sich, während 
des Deutschen Fischereitages 2012, die 
Bundes- und Landesverbände des DAV 
und VDSF in Papenburg, um über die 
Zukunft der Angelfischerei in Deutsch-
land zu beraten.

Das zentrale Thema war zum wiederhol-
ten Male die Verschmelzung beider Bun-
desverbände (VDSF und DAV) zu einem 
gemeinsamen Verband – dem Deutschen 
Angel Fischer Verband (DAFV). 

Seit dem Fischereitag in Saarbrücken 
2008 sind sich die große Mehrzahl der 
Anglerverbände darüber im Klaren, dass 
es endlich an der Zeit ist, die deutsche 
Anglerschaft in einem großen Verband zu 
vereinen. In den vergangenen Jahren setzte 
sich immer mehr die Überzeugung durch, 
dass uns eine Zersplitterung schadet und 
die Einheit in der Deutschen Angelfische-
rei auch organisatorisch sinnvoll ist. 

Im sachlichen, aber auch teilweise sehr 
emotional geführtem Dialog konnten an-
stehende Probleme und Unklarheiten wei-
testgehend beseitigt werden.

Im Ergebnis bekannten sich die Delegier-
ten beider Verbände einmütig zur Einheit 
der Angler Deutschlands. Es herrschte 
Übereinkunft, dass es zur Vereinigung bei-
der Verbände noch im Jahre 2012 keine 
vernünftige Alternative gibt.

Die zentralen Punkte auf dem Weg zur 
Einheit der Deutschen Angelfischerei 
sind geklärt. Eventuell noch bestehende 
Befindlichkeiten und verschiedene Auffas-
sungen zu einigen Punkten darf kein Hin-
derungsgrund zur Einheit darstellen. 

Treffen der Bundes- und Landesverbände des DAV und VDSF in Papenburg

Auch die Vertreter unserer beiden Thürin-
ger Verbände (AFVOT und LAVT), die 
sich zum 01.01.2013 zu einem einheit-
lichen Verband vereinigen werden, legten 
ihren Standpunkt dar und nutzten die 
Gelegenheit, den anwesenden Verbänden 
unseren Weg zur Einheit der Thüringer 
Angler vorzustellen. 

Erstaunt vernahmen die Delegierten der 
Verbände, wie unkompliziert sich der 
Vereinigungsprozess gestalten kann, wenn 
alle Beteiligten den Willen dazu haben 
und sich aktiv daran beteiligen. Die Ver-
einigung von AFVOT und LAVT wur-
de von den Delegierten sehr begrüßt. In 
Gesprächen am Rande des Fischereitages 
haben uns viele Landesverbände dazu gra-
tuliert und uns viel Erfolg für unseren ge-
meinsamen Weg gewünscht. 

Die Anwesenden waren sich darüber einig, 
dass die Vereinigung am 17. November 
2012 zu vollziehen ist. Auch kann es der 
Wunschkandidatin, Frau Dr. Happach - 
Kasan, nicht zugemutet werden, noch ein 
weiteres Jahr bis zum Vollzug der Vereini-
gung zu warten. 
Eine Verschiebung der Vereinigung wird 
und darf es nicht geben.

Die Vertreter der Landesverbände forder-
ten die Präsidien der beiden Bundesver-
bände nachdrücklich auf, endlich alles 
zu unternehmen, um am 17. November 
in Berlin die Bildung eines einheitlichen 
Deutschen Angelfischerverbandes ab dem 
01.01.2013 zu beschließen.

Zum Abschluss der Beratungen wurde 
sich auf eine gemeinsame Presseerklärung 
von VDSF und DAV zur Vereinigung der 
organisierten Angler verständigt. 

Karl Heinz Bergner
Geschäftsführer AFVOT

Das Tagungspräsidium 

Karl-Heinz Bergner, Geschäftsführer des Angelfischereiverbandes 
Ostthüringen e.V., berichtete den Teilnehmern über den 
erfolgreichen Weg und die positiven Erfahrungen bei der 
Fusion von LAVT und AFVOT.



Bilder sagen mehr als Worte!
       Zwei wunderschöne Tage...

Jugendangeltage Herbsleben

Artikel folgt in Ausgabe 4-2012
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Bootsangeln auf der Bleilochtalsperre 2012

Auch dieses Jahr lud der Landesangler-
verband  Thüringen e.V. zu einem Raub-
fischangeln ein. Vom Boot aus sollte den 
Fischen nachgestellt werden.
Dieses Jahr zeigte sich, dass in jedem 
Sprichwort sich ein wenig Wahrheit befin-
det. Jeder Tag ist ein Angeltag – aber nicht 
jeder Tag ist ein Fangtag. Dieses Sprich-
wort bewahrheitete sich am 15.09.2012. 

Nach einer kurzen Begrüßung durch Ilona 
Grüner begaben sich alle Teilnehmer an 
den Uferstreifen, wo Alfred Trost eine  
kurze Einweisung über die Handhabung 
der Boote und der Motoren gab. So stie-
gen die in leuchtende Schwimmwesten 
eingepackten Angler in die Boote. 
Sie verstauten ihre Angelausrüstung und 
fuhren gut gelaunt z.B. in die Wetterabucht, 
Röppischer Bucht. Andere versuchten ihr 
Glück in der Remptendorfer Bucht. Ziel 
war es, den einen oder anderen Fisch zu 
überlisten. 

Einige kannten bereits das Gewässer, an-
dere dagegen waren das erste Mal an der 
Bleilochtalsperre. Wo sind die Fische und 
wie tief stehen sie waren die häufigsten Fra-
gen. Bei ca. 920 ha. kann diese Frage wohl 
keiner genau beantworten. Zum Angler-
wissen gehört auch eine kräftige Portion 
Glück dazu, denn bei so einem großen 
Gewässer weiß man nie genau, wo sich die 
Hechte, Zander, Welse oder Barsche auf-
halten. Gegen 12.30 Uhr kamen die ers-
ten hungrigen Teilnehmer zurück. Leidet 

ohne einen Fisch landen zu können. Um 
die leicht betrübte Stimmung etwas auf zu 
lockern, warteten die Helfer des AFSK e.V. 
mit heißen und kalten Getränken und mit 
einer schmackhaften Erbsensuppe am Ver-
sorgungszelt. Auch der Duft des Grills, auf 
dem leckere Roster lagen, strömte durch 
die Luft. Beim gemeinsamen Mittagessen 
wurde gefachsimpelt, gemutmaßt und 
auch die Ruten wurden zum Teil noch 
umgebaut. Zu allen negativen Einflüssen 
an diesem Tag, wie  fallender Luftdruck, 
stark sinkender Wasserstand, kam auch 
noch der starke Befall durch die Blaualge 
dazu. 

Nicht verzagend versuchten einige doch 
den einen oder anderen Fisch vom Ufer 
aus zu fangen. Gegen 14.30 Uhr starteten 
die ganz hartnäckigen Petrijünger erneut 
die Boote. Vielleicht geht doch was, war 
zu hören. 16.30 Uhr gaben die letzten auf. 
Mit den Worten:  es war ein herrlicher 
Angeltag, gefangen haben wir nichts, aber 
wir kommen bestimmt wieder. 

Die Versorgung war ausgezeichnet und 
dass die Fische nicht wollten „was soll´s.  
Nach dem alle Teilnehmer die Heimreise 
angetreten hatten, räumten die Helfer des 
AFSK e.V. das Versorgungszelt ab, brach-
ten die Schwimmwesten zurück zum    
SEZ (Seesport- und Erlebnispädagogisches 
Zentrum), die uns alljährlich die benötigten 

Schwimmwesten zur Verfügung  
stellen. Hierfür ein herzliches      
Dankeschön. Dem Bootsverleiher 
Alfred Trost wurden alle Boote   
ordnungsgemäß und heil zurück 
gegeben. Auch bei Alfred und      
seiner Frau Moni möchten wir   
uns herzlich bedanken. 

Hoffen wir auf ein besseres, erfolgreicheres 
Jahr 2013, wenn es wieder heißt „Raub-
fischangeln mit Boot auf der Bleilochtal-
sperre“.

Bei den freiwilligen Helfern des AFSK e.V. 
möchten wir uns ganz besonders für ihre 
Einsatzbereitschaft und Hilfe, egal wann 
man sie braucht, bedanken.

Ilona Grüner
Mitarbeiterin LAVT 

Landesanglerverband Thüringen e.V.
Angelfischereiverband Ostthüringen e.V.

Wichtige Information an die Mitgliedsvereine
Historischer Schritt zur Einheit der Thüringer Angelfischerei

Termin Jahreshauptversammlung 2013

Im Rahmen einer sehr gelungenen, emotionalen Festveranstaltung mit vielen Ehrengästen aus der Thüringer Landespolitik, 
den für die Angelfischerei zuständigen bzw. mit ihr zusammenarbeitenden  Fachbehörden, Institutionen und Unternehmen 
sowie Vertretern befreundeter Bundes- und Landesverbände unterzeichneten am Samstag, den 20. Oktober 2012, die Präsi-
denten des Landesanglerverbandes Thüringen e.V. (LAVT) und des Angelfischereiverbandes Ostthüringen e.V. (AFVOT) in 
Meuselwitz die Vereinigungsurkunde. 

Damit schließen sich beide Verbände ab dem 01. Januar 2013 zu einem einheitlichen Verband, dem Landesanglerverband 
Thüringen e.V., mit dann deutlich über 15.000 Mitgliedern zum mitgliederstärksten Angler- und anerkannten Naturschutz-
verband im Freistaat Thüringen zusammen. Ausführlicher werden wir über dieses, für die Thüringer Angelfischerei, historische 
Ereignis in der nächsten Ausgabe dieser Zeitschrift berichten.

Zum Abschluss der Festveranstaltung wurde sich auf den Termin und den Austragungsort der Jahreshauptversammlung 2013, 
welche gleichzeitig auch eine Wahlversammlung sein wird,  verständigt. Damit der Vorstand des neuen Verbandes möglichst 
zeitnah gewählt werden und seine Arbeit aufnehmen kann, findet die 

Jahreshauptversammlung für die 227 Vereine
am 19. Januar 2013, in der Wisentahalle Schleiz, Beginn 10.00 Uhr, statt.

Die Einladung mit der Tagesordnung wird den Mitgliedsvereinen satzungsgemäß, das heißt mindestens 4 Wochen vor dem 
Termin, zugesandt. 

Petri Heil
Der Vorstand des Landesanglerverbandes Thüringen e.V.

und des Angelfischereiverbandes Ostthüringen e.V.
 

Information 
an die Mitglieder des Vereins 

„Brühler Angelfreunde e.V“  
Die Vollversammlung 

des Vereins „Brühler Angelfreunde e.V.“ findet 
am Samstag, den 

26. Januar 2013 im Auditorium Maximum 
der Fachhochschule Erfurt statt.
Die Einladung mit der Tagesordnung 

veröffentlichen wir  in der Dezember - Ausgabe
 der AiT 4/2012.

Petri Heil
Der Vorstand

Fehlerteufel
In der Ausgabe 4/2011 hat sich versehentlich 
der Fehlerteufel eingeschlichen und hat dem 

Graskarpfen von Herrn Dietmar Andrä 
falsche Daten zugeordnet.

Richtig muss es natürlich lauten:

	 Graskarpfen
	 Länge:	 73 cm
	 Gewicht:	 5,0 kg
	 Köder:		 Boilie
	 Gewässer:	 Teich Haubinda
 	 Gefangen von
 	 Dietmar Andrä am 10.08.2011

Wir bitten unseren Angelfreund 
vielmals um Entschuldigung.
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Am 24. Juni 2012 war es wieder soweit, 
der Anglerverein Mühlhausen e.V. 
(AVM) lud zum großen Anglerfest. 
Punkt 10 Uhr wurde das Fest vom Vor-
standsvorsitzenden Wolfgang Wehnemann 
mit den Auszeichnungen der Ehrenmit-
glieder und der Ehrung des Angelkönigs 
2012 Jürgen Dorl eröffnet. 
Hervorzuheben sind vor allem Angel-
freund Horst Zimmermann und Fritz  
Weber, welche nun schon seit 50 Jahren 
dem Verein die Treue halten. 

Wer dann seinen Sonntagsspaziergang 
rund um den Mühlhäuser Schwanenteich 
verbrachte, wurde  schnell von wunder-
baren Gerüchen Richtung Anglerheim des 
Anglervereins Mühlhausen angezogen. 
Selten roch es so verführerisch nach fri-
schem Räucherfisch. Wer sich am Vormit-
tag schon locken ließ, der hatte gute 
Chancen, schnell noch einen Blick auf die 
Zubereitung der leckeren Aale und           
Forellen zu erhaschen, die Räuchermeister 
Ottmar Seidel gleich am Eingangstor   
routiniert verarbeitete. 

Anglerfest des Anglervereins Mühlhausen e.V.
Doch nicht nur leckerer Räucherfisch 
stand auf dem kulinarischen Programm, 
sondern auch 3 große Kessel feinste Fisch-
suppe, die vom Ausbilder für angehende 
Köche an den Berufsbildenden Schulen 
Rainer Hoffmann zubereitet wurde und 
unheimlich schnell Abnehmer fand. So 
viele, dass binnen 2 Stunden die Suppe 
ausverkauft war. Doch Hungern musste 
natürlich niemand, auch wenn die zuneh-
mend langen Warteschlangen dies ver-
muten ließen. Der Andrang wurde zwar 

größer, doch jeder Gast wurde schnell und 
zuvorkommend versorgt. Schließlich gab 
es noch Heringsvariationen und Forelle im 
Brötchen, gebratenes Zanderfilet sowie als 
Highlight einen großen geräucherten Stör 
vom Fischzuchtbetrieb Rhönforelle. Falls 
dann wirklich noch jemand nach einer 
Alternative zum Fisch suchte, so wurde 
man mit deftiger Thüringer Rostbratwurst 
fündig. Für süße Schleckermäuler gab es 
noch frische Waffeln sowie verschiedenste 
selbst gebackene Kuchen. Hier auch noch 
ein großes Lob und Danke an alle Angler-
frauen, welche die schönen Kuchen bereit-
stellten.

Wer seinen Fisch lieber selber fangen Wer 

Wer wollte, konnte im Zuchtbecken des 
AVM sich mit äußerst agilen Regenbo-
genforellen messen. Dass auch möglichst 
jeder zu seinem Fisch kam, dafür sorgte 
vor allem  die Jugendgruppe des Vereins 
und stand dabei helfend zur Seite. Vor 
allem die jungen Besucher ließen sich hier 
schnell vom Angelvirus anstecken und 
konnten Stolz ihren ersten Fisch nach 
Hause tragen. 

Sportlich ging es aber auch für die vielen 
Mitglieder des Vereins zur Sache. Zum 
Beispiel beim großen Casting Wettbewerb, 
wo speziell die Jugendgruppe  von Jugend-
wart Klaus Hoffmann zeigen konnte, was 
sie drauf hat. Zum Ende haben die Ju-
gendlichen so einigen alten Hasen gezeigt, 
wie man die Rute erfolgreich schwingt 
und haben Bestwerte geworfen. Sieger 
bei den Erwachsenen war Meistercaster 
Hoffmann persönlich, schließlich übt er 

wöchentlich mit seiner Jugendgruppe. Bei 
der Jugend zeigte ein Mädchen den Jungs, 
wo es lang geht und so konnte sich Sarah 
Kornitzschky an die Spitze werfen. 
Respekt und Gratulation! 

Echte Kerle konnten sich mit einem Wels-
drillsimulator messen, um damit  Kraft 
und Schnelligkeit unter  Beweis zu stellen. 
Aber auch an die kleinsten wurde gedacht 
und so konnten die Kinder das Angeln 
von Quietsche Entchen im Pool üben. 
Spannend wurde es beim Madenrennen, 
wo die Kinder auf die schnellste Made 
wetten konnten. Für Entspannung wurde 
dann bei einer Kutschfahrt rund um den 
Schwanenteich gesorgt. 

Informatives rund um den Mühlhäuser 
Verein, den Angel- und Naturschutz gab 

es in der liebevoll gestalteten Ausstellung 
im Obergeschoss zu sehen. Anhand von 
naturgetreuen Präparaten und in Aquari-
en konnten heimische Fische bewundert 
werden. So manch ein Besucher zeigte 
sich überrascht über die Vielfalt in un-
seren Gewässern.

Kopfarbeit war auch wieder beim großen 
Angelquiz angesagt, bei dem die Angler 
ihr Wissen rund um das schönste Hobby 
der Welt testen konnten.  Hier gewann 
Spezi Gregor Böhm deutlich. 

Natürlich waren auch die Gäste gefragt, 
welche einen lebenden Karpfen im Teich 
schätzen mussten. Hier lag Sandra Hesse 
goldrichtig, denn sie schätzte den 85 Zen-
timeter langen und 10,5 Kilo schweren 
Spiegler fast genau. Als Preis bekam die 
Mühlhäuserin einen frisch gefangenen  
Karpfen mit nach Hause. 

Stichwort Karpfen, am gegenüberlie-
genden Schwanenteich konnten sich 
interessierte Angler über die neusten 
Methoden rund um das Karpfenangeln 
informieren und sich auch einmal mit den 
kampfstarken Fischen messen. Die Fische 
zeigten sich nämlich, dank des vorher gut 
angefütterten Platzes, in bester Beißlau-
ne und ließen die Rollenbremse singen.  
Nicht wenige waren äußerst erstaunt dar-
über, welche Kraft selbst kleinere Exemp-
lare an der Rute entwickeln können. 

Gegen 18 Uhr wurde abschließend zur 
Siegerehrung gerufen, wo alle Gewinner 
mit wertvollen Preisen, gesponsort vom 
Angelgeschäft  Wehnemann, geehrt wur-
den. 

Hiermit bedankt sich der Verein noch ein-
mal bei allen fleißigen Helfern und Spon-
soren für die tatkräftige Unterstützung.

Martin Henning (Text/Fotos)
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Am letzen Septemberwochenende fand 
am Waldsee Schnauderhainichen das 
traditionelle Fischerfest des Angel-         
fischereivereins Schnaudertal e.V. statt. 
Dass man dieses Jahr die Vorbereitungen 
des Festes erst kurz vor Tores Schluss als 
abgeschlossen betrachten durfte, lag nicht 
zuletzt daran, dass einige Bauprojekte, 
welche zur Verschönerung des Vereinsge-
ländes durchgeführt wurden, erst in letzter 
Sekunde beendet werden konnten.

So wurden z.B. die in den vergangenen 
Wochen, unter der Leitung des Gewässer-
wartes vom Waldsee Angelfreund Jürgen 
Wendt, durchgeführten Pflasterarbeiten 
an unserem Vereinsgelände erst Stunden 
vor Beginn der Feierlichkeiten fertig ge-
stellt.
Die zahlreichen Gäste aus den nahe         
liegenden Städten Meuselwitz, Altenburg 
und den umliegenden Ortschaften staun-
ten nicht schlecht über die vielen               
Modernisierungsmaßnahmen, welche am 
Waldsee durch unseren Verein in den    
letzten 12 Monaten vorgenommen worden 
waren.

Bei strahlendem Sonnenschein, eben 
echtem Kaiserwetter, durfte es natürlich 
nicht an Gaumenfreuden fehlen. So ließ 
man sich frisch geräucherte Forelle,        
Makrele und Karpfen schmecken. Frei 
nach dem Motto, mit gefülltem Bauche 
feiert es sich besser, wurde für jedermann 
aufgetafelt, was das Zeug hält. Auch Fisch-
brötchen und die schon traditionell         
gewordene Fischsuppe fehlten auf der 
Speisekarte nicht. 

Sonnenschein und Gaumenschmaus zum Fischerfest
Dass für das leibliche Wohl (und natürlich 
auch den Durst) ausreichend gesorgt war, 
dafür gilt vor allem den vielen fleißigen 
Helfern der Dank des Vereins. Es sei an 
dieser Stelle erwähnt, dass ohne sie ein sol-
ches Event nicht möglich wäre.

Natürlich herrschte, wie jedes Jahr, auch 
ein reger Gedankenaustausch zwischen 
den Besuchern und den Vereinsmitglie-
dern. Viele der Angler gaben dem einen 
oder anderen Wissbegierigen einen klei-
nen Überblick über ihre Arbeit an den 
Gewässern und beantworteten gern die 
vielen Fragen über das „Angeln“ an sich.

Man kann mit Stolz behaupten, dass das 
Fischerfest des AFV-Schnaudertal e.V. 
wiederum eine gelungene Veranstaltung 
und damit eine Bereicherung für die ganze 
Region war. Es hat das Vereinsleben, mit 
allem was dazu gehört, wiedergespiegelt 
und gezeigt, dass Vereine ein Teil unserer 
Gesellschaft sind und diese im positiven 
Sinne bereichern. Angler sind halt ein lus-
tiges feierfreudiges Völkchen.

Petri Heil die Redaktion

Am 15. September führte der Angelver-
ein Aga-Bad Köstritz e.V. wieder einen 
Volksangeltag an der Weißen Elster in 
Bad   Köstritz durch.
Wie schon in den vergangenen Jahren  
hatten sich auch diesmal wieder zahlreiche 
interessierte Bürger eingefunden, um 
selbst einmal die Angelrute zu schwingen 
und vielleicht einen schönen Fisch mit 
nach Hause zu nehmen. Diese zeigten sich 
auch in angenehmer Beißlaune, so dass 
kein Teilnehmer mit leeren Händen nach 
Hause gehen musste.

Volksangeltag in Bad Köstritz

30.08.2012 - 02.09.2012
Der Meuselwitzer Angelverein gestal-
tete auch in diesem Jahr zum Stadtfest 
Meuselwitz einen Volksangeltag.
Zahlreiche Bürger, darunter sehr viele 
Kinder und Jugendliche, nutzen diese 
mittlerweile zu einer schönen Tradition 
gewordene Veranstaltung, um einmal 
selbst einen Fisch zu fangen. 
Wenn auch so mancher einige Probleme 
bei der Handhabung des Geräts hatte, so 
war es doch für alle ein schönes Erlebnis, 
zumal viele der Mitglieder des Angelver-

Volksangeltag in der Stadt Meuselwitz

Fischerfest

Fischerfest

eins helfend zur Seite standen, sodass auch 
jeder seinen Fisch fangen konnte.
Und wie das bei einer guten Sache so ist, 
spielte auch das Wetter mit und selbst die 
Fische hatten ein Einsehen und belohnten 
die Teilnehmer mit einer großen Beißlust.
Natürlich mussten die Veranstalter auch 
zahlreiche Fragen beantworten und so 
wird es sicherlich bald im Verein einige 
Mitglieder mehr geben.

Karsten Erler
Vorsitzender

Auch St. Petrus, der Schutzpatron der 
Angler, sorgte mit herrlichem Sonnen-
schein dafür, dass es ein unvergesslicher 
Angeltag wurde.
So waren sich alle einig, diesen Tag auch 
im nächsten Jahr wieder durchzuführen.
Und vielleicht sind bis dahin einige der 
Teilnehmer richtige Angler geworden.

Hans Erhard Schiller
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Am Samstag, den 25.08.2012, fand an 
der Weißen Elster in Greiz-Dölau zum 
wiederholten Male ein Fliegenfischertag 
unter der Schirmherrschaft des Landes-
anglerverbandes Thüringen e.V. und des 
Fischereivereins Goldene Aue Greiz e.V. 
statt. Bei idealen Wetterbedingungen 
konnten ca. 40 begeisterte Fliegenfischer 
aus ganz Thüringen begrüßt werden. 
Neben Wurfübungen mit der Fliegenrute 
und der Vorstellung verschiedener Wurf-
techniken, dem Fertigen von Kunstfliegen 
und der Theorie des Fliegenfischens wur-
den auch die in der Weißen Elster vorkom-
menden Insekten gezeigt und gemeinsam 
bestimmt. Am späteren Nachmittag hieß 
es für Jung und Alt, das Gelernte in die 
Praxis umzusetzen. 
Bis in die späten Abendstunden ging es 
dann mit der Fliegenrute in die Weiße Els-
ter. Erfreulich, es konnte durch die jungen 

Fliegenfischertag an der Goldenen Aue (Weißen Elster) in Greiz-Dölau

Am 20.07.2012 trafen die Mannschaften 
zum Benefizfischen in Oberzella, in der 
Rhön, ein. Am Abend wurden die Angel-
plätze und Gewässer bestimmt und eine 
Tombola mit attraktiven Preisen durchge-
führt. Die Tombola wird im Wesentlichen 
von Sponsoren wie Timarmix,  Spro, Ca-
makatzu, die hier stellvertretend für alle 
anderen genannt werden sollen, ausgestat-
tet. Im Rahmen eines gemütlichen Zu-
sammenseins wurden viele Erfahrungen 
und Tipps ausgetauscht. Die Teilnahme 
unserer holländischen Freunde macht uns 
besonders stolz. In diesem Jahr waren 27 
Mannschaften mit je 5 Teilnehmern zum 
Großen Benefizfischen in  5 Gewässern in 
Südthüringen angetreten. Dieses  große 
Hegefischen dient der jährlichen Bestand-
serfassung in diesen Gewässern und ist 
den Vereinen, die die Gewässer zur Verfü-
gung stellen, eine große Hilfe. Es wurden 
sehr viele Weißfische gefangen und somit 
konnte ein guter Überblick über den Be-
stand gegeben werden.

Benefizfischen Juli 2012

Der ASV Breitungen e.V., unterstützt 
vom Landesanglerverband Thüringen 
e.V., führte am 02.06.2012 am Angler-
häuschen an den Breitunger Seen einen 
Fliegenfischerkurs für Kinder und       
Jugendliche durch. Wie immer wurden 
sie von erfahrenen Fliegenfischern betreut. 
Michael Schau, Benno Tiller und Alexan-
der Lerche gaben einen kurzen Einblick in 
das Leben unserer Salmoniden und erläu-

Jugendfliegenfischen in Breitungen

Am Abend des 21.07.2012 erfolgte die 
Auswertung und die erfolgreichen Mann-
schaften wurden mit einem Pokal geehrt. 
Als Höhepunkt des Abends erfolgte die 
Übergabe eines Schecks an das Klinikum 
Bad Salzungen zur Unterstützung der Be-
handlung eines Kindes. Als Erlös aus der 
Tombola und weiterer Spenden konnten 
wir einen Scheck von 2.000,00 € überge-
ben. Dies geschah unter großem Applaus 
der beteiligten Mannschaften und Gäste. 
Dieses Benefizfischen zeigt einmal mehr 
die humanistische Einstellung der Ang-
ler. Sie sind sich ihrer gesellschaftlichen 
Bedeutung bewusst und machen dies mit 

dieser herrlichen Veranstaltung deutlich. 
Ich kann als beteiligter Verein und als 
Präsident des LAVT den Organisatoren  
nur meinen Dank und Anerkennung aus-
sprechen. Stellvertretend für Alle möchte 
ich hier Sportfreund Holger Beil, Volker 
Wingold, Frank Wingold und die vielen 
fleißigen Frauen und die weiteren  Helfer 

terten deren Lebensweise, Nahrung und 
natürlich die erfolgversprechenden Angel-
techniken. Beim Fliegenbinden konnten 
die Jungangler viel über die Anfertigung 
der Insektenimitate erfahren und ihre 
Fliegen zum Angeln selbst anfertigen. Ne-
benbei konnten sich die Teilnehmer bei 
einem leckeren Imbiss stärken, der von 
den Sportfreunden des ASV Breitungen 
bestens aufgetischt wurde. Nach der Stär-
kung ging es endlich an die Werra, um das 
Gelernte auszuprobieren bzw. zu festigen. 
Mit der einen oder anderen Forelle hat es 
dann auch geklappt. Es hat allen Teilneh-
mern großen Spaß gemacht und wir    
freuen uns schon auf die nächste Fliegen-
fischerveranstaltung. 

Klaus Freund

nennen. Einfach eine gelungene Ver-
anstaltung über Verbandsgrenzen und 
Ländergrenzen hinweg. Angler wissen 
was sie wollen und handeln danach. Wir 
wünschen uns, dass die Organisatoren 
noch lange aushalten, denn eine bessere 
Werbung für unseren Sport kann es nicht 
geben.

Petri Heil

Dietrich Roese
Präsident LAVT

Fliegenfischer die eine oder andere Forelle 
überlistet werden. Die gute Resonanz und 
die hohe Beteiligung von Kindern und 
Jugendlichen haben uns sehr gefreut und 
ist für die Veranstalter Anlass, im nächs-
ten Jahr wieder einen Fliegenfischertag in 
Greiz zu organisieren. 
Der Fischereiverein möchte sich besonders 
bei dem ZV TAWEG für die Nutzung des 
Freigeländes und allen Beteiligten für das 
gute Gelingen der Veranstaltung bedan-
ken. 

Petri Heil

Michael Schau
Vereinsvorsitzender
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Der SFV „Thüringer Pforte“ e.V. Bad 
Frankenhausen hat am 7. Juli 2012 
gemeinsam mit dem Landesanglerver-
band Thüringen e.V. (LAVT) in sein 
Vereinsgelände am Schwanenteich zum 
traditionellen Sommerfest herzlich ein-
geladen. 

Mit dem Verein hat den LAVT in der Ver-
gangenheit stets eine tiefe Freundschaft 
und gute Zusammenarbeit verbunden. So 
wurden schon vor über zehn Jahren        
Gewässerwarteschulungen, Lehrgänge zur 
Fischerprüfung oder erst kürzlich die Aus-
bildung künftiger Fischereiaufseher ge-
meinsam durchgeführt. Auch finanzielle 
Mittel aus der Fischereiabgabe hat der 
Verein  in der Vergangenheit über den 
LAVT erhalten.  

Nach dem der Verein wieder den Schul-
terschluss mit seinem früheren Landes-
verband suchte und sich ein sehr freund-
schaftliches, vertrauensvolles Verhältnis 
mit dem neuen Vorstand entwickelt hat, 
war es für den LAVT selbstverständlich, 
die Einladung anzunehmen und am Som-
merfest mitzuwirken.  

Gemeinsam boten der SFV „Thüringer 
Pforte“ e.V. Bad Frankenhausen und der 
Landesanglerverband Thüringen e.V.  den 
zahlreichen Besuchern ein buntes, ab-
wechslungsreiches Programm und viele 
kulinarische Überraschungen. 
Der Vorstand und die fleißigen Mitglieder 
des Vereins haben schon Tage vorher alles 
mit viel Liebe vorbereitet und das Vereins-
gelände festlich hergerichtet. Alle freuten 
sich bereits auf ein tolles Fest und die zahl-
reichen Gäste.  

Sommerfest am Schwanenteich in Bad Frankenhausen

Ein Clown sorgte für Gaudi und über-
raschte unsere kleinen Gäste mit tollen   
Figuren aus Luftballons und vielen 
Späßen. 

Doch es gab auch viele interessante Infor-
mationen rund um die Angelfischerei so-
wie zum Gewässer- und Fischartenschutz 
in Thüringen.

Erfahrene Kursleiter informieren über den 
Wertegang „Wie werde ich Angler?“ 

Es war einfach ein gelungenes, tolles Ang-
lerfest. Die Zusammenarbeit mit den An-
gelfreunden vom SFV „Thüringen Pforte“ 
e.V.  war einfach super und wir möchten 
uns an dieser Stelle besonders für den 
freundlichen Empfang und die tolle Be-
wirtung bedanken. 

Eines sollte an dieser Stelle gesagt wer-
den. Der neue Vereinsvorstand und seine 
vielen fleißigen Helfer haben das Vereins-
heim in kürzester Zeit wirklich schmuck 
hergerichtet. Wir haben es vor einem Jahr 
in einem deutlich schlechteren Zustand 
kennengelernt. Das Gebäude bekam für 
jeden sichtbar nicht nur einen neuen, 
schicken Anstrich, sondern ein Freund des 
Vereins, Guiseppe Montagnino, hat ein 
wunderschönes Gemälde, eine Forelle, an 
die Wand gezaubert. Nicht nur das unter 
Leitung des neuen Vorsitzenden Andreas 
Barth begonnen wurde die Räume des 
Vereinsheimes ordentlich herzurichten, 
auch eine neue Sitzecke für gemeinsame 
Vereinsabende lädt heute zum Verweilen 

Doch am Morgen des 7. Julis zogen dunkle 
Wolken auf und die Veranstaltung lief Ge-
fahr, förmlich ins Wasser zu fallen. Doch 
die Organisatoren ließen sich davon nicht 
abschrecken und selbst die Angelfreunde 
vom LAVT bauten trotz starken Regen-
gusses in den frühen Morgenstunden ihre 
Stände und Attraktionen auf. 

Dies schien Petrus von oben wohlwollend 
zur Kenntnis genommen zu haben und 
plötzlich kam gegen Mittag die Sonne 
durch und es wurde tatsächlich das erhoff-
te tolle Sommerfest. 

Die festlich hergerichteten Räumlich-
keiten des Vereinsheimes und die schöne 
Terrasse füllten sich mit zahlreichen Besu-
chern. 

Räucher- und Bratfisch, Fischbrötchen, 
Rostbrätel, Bratwurst, Schmackhaftes aus 
der Gulaschkanone, leckerer Kuchen      
u.v.m. mundeten sichtlich. Angenehme 
Musik rundete das „Wohlfühlprogramm“ 
für die Gäste ab.

Doch es gab auch ein interessantes Rah-
menprogramm rund um das Thema An-
geln. Wer hatte schon einmal einen ka-
pitalen Fisch an der Angel? - An einem 
Drillsimulator des LAVT konnte jeder das 
Gefühl eines spannenden Drills hautnah 
erleben und den Fisch auf einem großen 
Bildschirm sehen. 
                           
Schnupperangeln und interessante Angel-
vorführungen am Schwanenteich, Angeln 
auf Magnetfische für die Kleinsten, Wurf-
vorführungen mit der Fliegenrute, Binden 
von künstlichen Fliegen, Zielwerfen mit 
der Angel begeisterten Alt und Jung. 

ein.  Voller Stolz zeigte uns Andreas Barth 
auch die neue automatische Steuerung für 
die Bewässerung des Schwanenteiches. 
Das Wasser kommt aus dem Flutgraben 
und versorgt nun die Fische stabil mit 
frischem Wasser. Auch das Hälterbecken 
bekam eine neue Fassung und präsentiert 
sich nicht mehr so unansehnlich wie noch 
vor einem Jahr. Auffallend, das gesamte 
Gelände, selbst die Lagerräume sind heu-
te in einem deutlich ordentlicheren Zu-
stand. 

Es hat sich also einiges getan, seit dem der 
neue Vorstand seine Arbeit aufgenommen 
hat. 

Es gibt ein sehr passendes Sprichwort: 
„Der Fisch fängt immer vom Kopf zu 
stinken an“. 

Wir haben das Gefühl gewonnen, dass sich 
die Mitglieder des SFV „Thüringer Pforte“ 
e.V. den richtigen, ja einen sehr engagier-
ten neuen Vorstand gewählt haben, der 
die Interessen seiner Angler vertritt. 

Wenn vom Verein gewünscht, ist der Lan-
desanglerverband Thüringen e.V. im kom-
menden Jahr gern wieder Partner beim 
Sommerfest am Schwanenteich in Bad 
Frankenhausen. 

Nochmals vielen Dank an den Vorstand 
und die Mitglieder des SFV „Thüringer 
Pforte“ e.V. für die Einladung und tolle 
Zusammenarbeit zum Sommerfest 2012. 

Petri Heil

André Pleikies
Geschäftsführer LAVT

Der Drillsimulator des LAVT war einer der Renner 
zum Sommerfest

Mit viel Begeisterung versuchten die Kleinsten einen bunten 
Holzfisch zu fangen. 

Ein kapitaler Karpfen an der Fliegenrute – was für ein tolles Erlebnis für den Jungangler.
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Die Blätter an den Bäumen färben sich 
bunt, die Nächte sind mehr kalt als kühl. 
Die Wassertemperatur sinkt und nicht 
nur wir spüren, dass sich das Jahr dem 
Ende neigt. Auch die Raubfische in un-
seren Gewässern machen sich jetzt auf, 
den Winterspeck zu stärken. Das große 
Fressen hat begonnen. Hechte verlassen 
ihre Standorte auf der Suche nach Futter-
fischen und auch die Barsche machen sich 
auf zum Beutezug. Sie lauern jetzt in grö-
ßeren Gruppen unter den absterbenden 
Pflanzen, halten sich an abfallenden Kan-
ten zum Flachwasser auf, um hier den 
Kleinfischen aufzulauern. Typisch für tiefe 
und strukturierte Gewässer sind jetzt auch 
Massenfänge von Barschen. Denn der 
ausgeprägte Futterneid lässt die gestreiften 
Räuber unvorsichtig werden. Es regiert die 
Gier. Da kann es auch schnell vorkom-
men, dass kleinere Artgenossen zur Beute 
werden. Barsche sind da nicht zimperlich. 
Um den Herbstbarschen auf die Schup-
pen zu rücken, gibt es jetzt zahlreiche 
Köder, die man einsetzen kann. Kleine 
Crankbaits, kugelförmige Wobbler kann 
man sehr schnell führen. Damit kann man 
jetzt größere Wasserflächen schnell absu-
chen. Fängt man hier einen Barsch, kann 
man mit kleinen Minnows, also kleinen, 
schlanken Wobblern, oder mit kleinen 
Gummifischen an der DropShot-Monta-
ge diese Stellen intensiver befischen. 

Doubletten sind keine Seltenheit.

Ich habe es in dieser Jahreszeit nicht sel-
ten erlebt, dass der Futterneid bei den 
Barschen so groß ist, dass mit unter an je-
dem der beiden Drillinge am Wobbler ein 
Barsch hing. Was beim Angeln mit Wobb-
lern mitunter für Erstaunen sorgt, kann 
beim Angeln mit Gummifischen zum 
Ärgernis werden. Nämlich dann, wenn 
die Barsche in ihrer Gier den Gummifisch 
so attackieren, dass ständig die kleinen 
Gummischwänze abgebissen werden. Das 
ist nicht nur ärgerlich, sondern mitunter 
auch recht teuer. Wer dem aus dem Weg 
gehen möchte, kann den Barschen am 
DropShot-Rig auch ruhig mal einen hal-
ben Tauwurm präsentieren. Ein über dem 
Grund etwas zappelnder Wurm macht 
jeden Barsch schwach, denn für so einen 
kleinen Snak zwischendurch sind auch die 
größeren Stachelritter immer zu haben. 

Herbstbarsche
„Jetzt beginnt das großen Fressen“

Maß halten schont die Bestände.

Vor allem zu dieser Jahreszeit ist es mög-
lich, wenn man die richtigen Stellen ge-
funden hat, wahre Sternstunden beim 
Barschangeln zu erleben. So hatte ich im 
vergangenen Jahr, Ende Oktober, einen 
Angeltag, da kamen mehr als 150 Barsche 
bei zwei Anglern an einem einzigen Nach-
mittag ins Boot. Da heißt es dann Maß 
halten und nicht übertreiben. Wir als 
Angler dürfen uns dann von der Gier der 
Barsche nicht anstecken lassen. Oder: Wer 
will allen Ernstes behaupten, dass er 150 
Barsche um die 30 cm komplett verwer-
ten kann? Wir haben an diesem Tag 16 
Barsche mit nach Hause genommen. Der 
Rest durfte wieder schwimmen mit einem 
netten Gruß an die Kollegen und dem 
Versprechen, dass man sich noch einmal 
trifft. Denn auch 16 Barsche dieser Grö-
ße sind ein ausreichender Fang für Pfanne 
und Räuchertonne. 

Vorsicht! Grünschnäbel!

Bei der Barschangelei macht es besonders 
viel Spaß, mit leichterem Gerät ans Wasser 
zu gehen. Eine Rute mit bis zu 25 Gramm 
Wurfgewicht, eine leichte Stationärrolle 
mit einer 0,10 er geflochtenen oder einer 
0,25 er monofielen Schnur sind da völlig 
ausreichend. Doch Vorsicht ist geboten. 
Wo die Barsche rauben und fressen, sind 
mitunter auch die Hechte nicht weit. 
Man kann auch mit dem beschriebenen, 
leichten Gerät, einen mäßigen Hecht lan-
den. Man sollte aber mindestens ein 40er 
Fluocarbonvorfach nutzen, um für sich 
zumindest die Chance zu wahren, den 
Grünschnabel auch wirklich ins Kescher-
netz zu bekommen. Sollte sich ein Hecht 
auf unseren Barschköder stürzen, heißt es 
vor allem Ruhe bewahren. Unsere leichte 
Barschrute federt die ersten Fluchten des 
Hechtes ab, eine richtig eingestellte Brem-
se tut ihr Übriges dazu. Wenn man jetzt 
langsam und mit Bedacht drillt und den 
Hecht langsam in Richtung Ufer lotst, 
wird der Fang auch gelingen. Sicherlich 
gehört auch immer etwas Glück dazu, ei-
nen Hecht am Barschgeschirr  zu landen. 
Aber in den meisten Fällen kann auch das 
gelingen. Noch ein kleiner Tipp: Wem das 
Schuppen der Barsche zu mühselig ist, der 
kann die Barsche auch einfach mit etwas 
kochendem Wasser übergießen und die 
Fischhaut samt Schuppen abziehen. So ist 
man einem leckeren Barschfilet gleich ein 
ganzes Stück näher. 

Th. Bein 

Fisch des Jahres 2012

Forelle
Bachforelle 
Länge:	 61 cm
Gewicht:	 4,67 kg
Köder:		 Fliege
Gewässer	 Flutgraben

Gefangen von 
Lucas Risto
am 23.04.2012 

 

Forelle

Fisch des Jahres 2011      
             NACHTRAG

Hecht

Hecht
Länge: 109 cm    Gewicht:	9,25 kg 
Köder:	 Boilie       Gewässer: Bleilochtalsperre

Gefangen von 
Anna Schneider
am 02.07.2011 

Hecht



Wie werde ich Angler?
Angeln ist  weitaus mehr, als nur Fische aus 
dem Wasser zu ziehen.  

Um der Fischwaid nachgehen zu können, 
ist in Deutschland eine Lizenz, der staatli-
che Fischereischein, erforderlich. 
Vorraussetzung für dessen Erwerb ist aktu-
ell in Thüringen der Besuch eines 30-stün-
digen Vorbereitungslehrganges. In diesem 
werden Themen wie die allgemeine und 
spezielle Fischkunde, Gewässerkunde, Na-
tur- und Tierschutz, Gerätekunde und die 
gesetzlichen Bestimmungen gelehrt.
Im Anschluss an die Ausbildung erfolgt 
die Fischerprüfung bei der unteren Fische-
reibehörde. Nach erfolgreichem Abschluss 
erhält der Teilnehmer ein Zertifikat wel-
ches, wie eine Fahrerlaubnis, ein Leben 
lang gilt.
Mit diesem kann dann beim Ordnungs-
amt, je nach Wunsch des Antragstellers, 
der staatliche Fischereischein mit einer 
Gültigkeitsdauer von einem, fünf oder 
zehn Jahren ausgestellt werden.
Allein der Besitz eines gültigen staatlichen 
Fischereischeines berechtigt aber noch 
nicht zum Angeln! Dazu ist der Erwerb 
eines Fischereierlaubnisscheines beim Ge-
wässereigentümer/Fischereipächter notwe-
nig.

 
Der beste Weg zum Fisch ist die Mitgliedschaft 
in einem Verein des Landesanglerverbandes 
Thüringen (LAVT). Auf  Wunsch können wir 
die Teilnehmer der Thüringer  Fischerschule 
in über 156 Anglervereine Thüringenweit 
vermitteln.
Werden Sie Mitglied in einem Anglerverein 
des Landesanglerverbandes Thüringen, so   
stehen Ihnen neben einer Vielzahl von fisch-
reichen Verbundgewässern über 40.000 ha 
attraktiver Angelgewässer in Thüringen und in 
den schönsten Urlaubsgebieten Deutschlands 
zu sehr günstigen Konditionen zu Verfügung. 
Den Kindern und Jugendlichen werden      
interessante und abwechslungsreiche Veran-
staltungen geboten. 

Wo kann ich mich zu einem 
Lehrgang anmelden?

Für die Berufung der Kursleiter und für 
die flächendeckende Abdeckung der Aus-
bildung in hoher Qualität sind im Freistaat 
Thüringen, entsprechend einer Vereinba-
rung mit dem Ministerium für Landwirt-
schaft, Naturschutz und Forsten, die Ang-
lerverbände verantwortlich.

In der Thüringer Fischerschule des LAVT 
sind aktuell 16 Kursleiter darum bemüht, 
zu  günstigen Konditionen ihre Kursteil-
nehmer fachlich kompetent auf die Fi-
scherprüfung vorzubereiten. Die guten 
Prüfungsergebnisse der Teilnehmer und 
die außerordentlich hohe Erfolgsquote bei 
den Fischerprüfungen sprechen für sich.

Die Anmeldung zu einem Lehrgang der 
Thüringer Fischerschule ist mittels Anmel-
deformular telefonisch oder per E-Mail je-
derzeit möglich.

Interessenten können über die Geschäfts-
stelle des LAVT alle Informationen zu den 
in ihrem Landkreis tätigen Kursleitern und 
den aktuellen Lehrgangsterminen erfragen.

Landesanglerverband Thüringen e.V.
Moritzstraße 14 • 99084 Erfurt

Telefon: 0361 - 64 64 233
Fax: 0361 - 26 22 914 

E-Mail: info@lavt.de oder

www.thueringer-fischerschule.de 
www.LAVT.de

Wann und wo finden 
Lehrgänge statt?

Die Lehrgänge werden das ganze Jahr, aber 
vorrangig im Frühjahr und Herbst ange-
boten. 
In Kursen mit einer übersichtlichen An-
zahl von Teilnehmern wird der Lehrstoff 
individuell und erfolgreich vermittelt. 

Was benötige ich 
für die Ausbildung?

Alle notwenigen Ausbildungsmaterialien 
können direkt über die Thüringer Fischer-
schule bezogen werden. Als Ausbildungsli-
teratur wird in Thüringen das Lernsystem 
von Heintges verwendet.

Lehrgangsgebühren
Die Lehrgangsgebühren betragen 70,- , 
zuzüglich Ausbildungsmaterial und 
Prüfungsgebühren.

Anmeldung zur Prüfung/Service
Als kostenfreier Service wird für alle Kurs-
teilnehmer die Anmeldung zur Fischerprü-
fung übernommen.

Wir bedanken uns für Ihr Interesse, wün-
schen allen Teilnehmern viel Erfolg und 
ein kräftiges Petri Heil.

Haben Sie noch weitere Fragen rund um 
die Fischerprüfung, zu Anglervereinen in 
Ihrer Nähe, zu attraktiven Angelgewässern 
oder zum praktischen Angeln? – Nur zu, 
der Thüringer Landesangelfischereiver-
band e.V. berät Sie gern.

Fachlich kompetent – individuelle Betreuung – umfassender Service

Thüringer Fischerschule 
des Landesanglerverbandes Thüringen e.V. und Angelfischereiverbandes Ostthüringen e.V.


